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aus kirche und welt

CARITAS-MARKT OLTEN  
NEU ERÖFFNET 
Der Caritas-Markt in Olten ist umgezogen. Er befindet sich neu 
an der Baselstrasse 19. Armutsbetroffene können Lebensmittel 
und Produkte des täglichen Bedarfs günstig beziehen. Am 
gleichen Standort befindet sich auch der Caritas-Secondhand- 
Shop mit gut erhaltenen Kleidern, Schuhen und Accessoires zu 
günstigen Preisen. Die Caritas des Kantons Solothurn bietet 
auch eine Kulturlegi und verschiedene Beratungen und Projekte 
an. www.caritas-solothurn.ch 

«Barmherzigkeit ist ein Lebensstil.  
Barmherzigkeit hat Augen, zu sehen, Ohren, 
zu hören, und Hände, um aufzuhelfen.» 

Papst Franziskus anlässlich der Generalaudienz am 30. Juni 2016 

Pfarrer Rickenmann wird  
neuer Regens des Bistums Basel   
Bischof Felix Gmür hat den Oberdörfer Pfarrer, Dr. Agnell 
Rickenmann, zum neuen Regens für das Bistum Basel ernannt. 
Er wird damit Nachfolger des Solothurner Domherrn  
Dr. Thomas Ruckstuhl, der das Amt acht Jahre lang ausübte. 
Als Regens leitet er das Priesterseminar St. Beat in Luzern, 
zusammen mit der ebenfalls neu ernannten Mentorin Dr. Jean-
nette Emmenegger Mrvik. Das Seminar St. Beat begleitet die 
Theologie- und Religionspädagogik-Studierenden während ihrer 
Ausbildung und bereitet sie auf den kirchlichen Dienst vor.  
Das Berufungsverfahren für den ebenfalls zurücktretenden 
Spiritual, Dr. Stephan Leimgruber, ist noch im Gange. Das neue 
Seminarteam übernimmt die Leitung am 1. September 2017. 
www.bistum-basel.ch 

bischofskolumne

ÖKUMENE 2017: 
EINEN SCHRITT VOR-
WÄRTS MACHEN ODER 
STEHENBLEIBEN?
2017 ist für uns ein besonderes Jahr:  
Wir feiern «500 Jahre Reformation» und 
«600 Jahre Heiliger Nikolaus von der Flüe». 
Die reformierte und die römisch-katholische 
Kirche haben beschlossen, diese beiden  
Jubiläen im Rahmen einer ökumenischen  
Begegnung am 1. April gemeinsam in Zug  
zu feiern und zwar unter dem Motto  
«Gemeinsam zur Mitte».

Im Vorfeld dieser Tagung mache ich mir,  
einmal mehr, die folgenden Gedanken:  
Jede Konfession hat ihre eigene Identität  
und pflegt sie, und das ist gut so. Ich nehme 
auch wahr, dass jede Konfession die andere 
bereichert. Dieses Zusammengehen ist  
lobenswert, und das ist gut so. Aber es ist 
notwendig, dass sich jede Konfession weiter-
hin bemüht, die eigene Identität und die  
gegenseitige Bereicherung der Konfessionen 
zu hinterfragen. Dieser Prozess im Hinblick 
auf die ökumenische Annäherung muss  
konstant und dynamisch bleiben. Sonst laufen 
wir Gefahr, heute stehenzubleiben.

Glücklicherweise spüre ich bei interkonfessio-
nellen Gesprächen immer wieder den tiefen 
Wunsch, in der Ökumene vorwärtszukom-
men. In der Tat sind schon viele gute Schritte 
gemacht worden. Ich wünsche mir, dass wir 
in Zug einen weiteren Schritt vorwärts  
machen. Diese Herausforderung soll uns zu 
weiteren künftigen Schritten ermutigen.

«Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir 
bist und ich in dir bin, sollen auch sie in  
uns sein, damit die Welt glaubt, dass du 
mich gesandt hast.» (Joh. 17,21) Lassen wir 
uns vom Feuer des Heiligen Geistes weiterhin  
ergreifen!

+DENIS THEURILLAT
WEIHBISCHOF  
DES BISTUMS BASEL

TÜRKETÜRKEIÜRTÜ KEIE

SAUDISAUD --
AARABIENARABIEARAARA

JEMENJEMENJEMENJEMENJEM NEMEJJJEME

MMAMANMANOMAOMOMA
VVVVVVVAEEAEEEEAEAEEVVVV

RAKIRAKI
S EENENIESYRIESYRSYSSS E

SUDANNSU

NGYPTENÄGYPTENNÄG N

ÄÄÄ OPIENTHIOPIENHTHHIOIOIOHH O NÄÄÄ

J R ENJJJORJOORJJ RDANIENRDANIENRRDANIENJ

SRI LANKASRI LANKAKA

PPALÄSTINENSERGEBIETALÄSTINENSERGEBIETEALÄSTINENSERGEBIETEPPP

KUWW TTITAITTITAWW

KKAATTAA RRRARARARRARTTTT
NRAINBAHRAB N

SSOSOMOMALIAS

SDSSCSCHIBUTISCHIBUTICHIBUTBUHIBC UBIBBBSC

ERITRRITRREAEAAR

ANIAENIKENKKENNEK NN

TTTT AAAIAANSANIAANSANIAATTTT

KKKKOKOKOMOMOMORERERENNNREENENNOOMMKOKOKO RENOMO

MALEDIVM LE IVENALEEDEDD

LIBYENBLIBYEYEALGERIENAL ERIEEN

MAUREMAURET EENANIEETT
MALILI

NIGERIANNIGERIANIGERIAAER

ZARZAR

EEEEENENENEETUNESITUNESIETUNESIETUNTUNEESIEES EES NE
RANIRANIRAANIR

INDIENINDIENIN NDI

PPPPPPPPPPPPPPAAAAKISAAKISSAPPPPPPP TTTANANANNANTT

SSAFAAFGHANISAFGHANISGHANISNA SSSA STTTTTTTTT NNNNNNANANANNNNTTT

KASASACHSACHSTTANANTTT

STURKMENISNISTUURKRTT STTTTTAANNAAANTTTTTT

U SU SUSBEKIBEKISEKIKU SU STANANTT

DADADSSCHIKISSCDSCDSDS TANTT

AHINACHINACHHINA

DKORORDKOREAEANORNO EA

MMMMYYY AANANANANM RMARNMARRARARNMAARYYYY

HUBHUBHUBHUTTTT NANANANANTTTTT

ADESCCESSADADESCSCDESCDESCHESCHCHHBANGLABANGLADESC

VIETIETNNAMAMNAAETNVV

INDONESIENNEESI

MALLLAAAYSIAAAAAA
BRUNEIBRUNEINEIUNER

LAOSSLAOAO

www.opendoors.ch/index-d

100-81 80-61 60-53*

EXTREM SEHR SCHWER SCHWER

WVI Top 50: Ausmaß der Verfolgung
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* Die Zugangsschwelle lag bei 53 Punkten (2016: 53 Pkt.) 
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42 KOMOREN 56
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Dr. Agnell Rickenmann und Dr. Jeannette Emmenegger Mrvik
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Weltweit werden 
Christen verfolgt 
Weltverfolgungsindex 2017: An der Spitze des Weltver- 
folgungsindexes stehen Nordkorea und zahlreiche Länder des 
Nahen Ostens. Der Druck und die Verfolgung gegen Christen 
nimmt jedoch in Süd- und Südostasien ebenfalls stark zu.
Obwohl das Jahr 2016 von unzähligen Anschlägen geprägt 
war, waren nur wenige davon gezielt gegen die christliche  
Gemeinschaft an sich gerichtet. Von Open Doors wurden  
1207 Christen registriert, die aufgrund ihres Glaubens getötet 
wurden, im Vergleich zu über 7100 im Jahr zuvor. Nigeria ist 
nach wie vor das Land, in dem die meisten Christen aufgrund 
ihres Glaubens getötet wurden. Weltweit wurden 1329 Kir-
chen zerstört. An der Spitze des Weltverfolgungsindex steht 
einmal mehr Nordkorea. Die Christen in den Kriegs- und 
Krisengebieten Syrien, Irak, Somalia, Afghanistan und Jemen 
geraten als Minderheit rasch zwischen die Fronten und  
werden zu Opfern der Radikalisierung. Fünf der sechs Länder, 
in denen sich die Situation am meisten verschlechtert hat, 
liegen in Asien. Neben Indien gehören dazu auch Bangla-
desch, Laos, Bhutan und Vietnam, wobei die Triebkraft für die 
Zunahme der Christenverfolgung in diesen Ländern jeweils 
der religiöse Nationalismus war. www.opendoors.ch

Für Papst Franziskus ist Barmherzigkeit so etwas wie  
eine Lebenshaltung, eine Lebenspraxis, die ihren Ursprung 
in der Menschenliebe, in der Humanität Gottes hat.  
Letzte Woche sind mir drei ganz unterschiedliche Personen 
aufgefallen, die je Aspekte dieser Barmherzigkeit auf-
schlüsseln. 

Der Altnationalrat und Genfer Katholik, Jean Ziegler, 
äussert sich in einem Interview mit Radio Vatikan. Er 
interpretiert Barmherzigkeit als den Grundsatz, «dass 
jeder für jeden verantwortlich ist». Es gehe immer darum, 
dass Benachteiligte nicht ausgeschlossen werden von der 
Gesellschaft und vom Zugang zu Nahrung. Denn alle sind 
Ebenbilder und Kinder Gottes. 

Der islamische Theologe Mouhanad Khorchide aus Münster 
schreibt in der Wochenzeitung «Die Zeit». Für ihn ist 
Barmherzigkeit «die bedingungslose Zuwendung eines 
jeden Menschen seinem Nächsten gegenüber». An diese 
zentrale Grundhaltung des Islam sollen die Muslime 
erinnert werden. Es brauche deshalb auch im Islam ein 
Jahr der Barmherzigkeit. Noch besser wäre eine gemeinsame 
Initiative mit den Christen für eine barmherzigere Welt. 

Der St. Galler Bischof, Markus Büchel, betont in seinem 
Hirtenschreiben, dass Barmherzigkeit keine abstrakte 
Theorie sei, sondern eine konkrete Praxis. Sie zeige sich 
dort, wo Menschen füreinander Zeit haben, füreinander 
beten, Geld und Gaben teilen und für Gerechtigkeit 
einstehen. Solche konkreten Engagements lassen sich 
auch in dieser Nummer des Kirchenblattes finden:  
der Malteser Hospitaldienst, die Caritas Solothurn, die 
Aktivitäten in den Pfarreien und Pastoralräumen, in der 
Ökumene, im interreligiösen Dialog oder in der Jugend- 
arbeit. Es sind Initiativen, die nicht «ich zuerst» oder  
«wir zuerst» in den Mittelpunkt stellen. Vielmehr haben 
sie Interesse an Begegnungen, am Miteinander, an sozialer 
Gerechtigkeit, am Gemeinwohl; sie haben ein Herz für  
die anderen und insbesondere ein Herz für die Armen. 
Allen gemeinsam ist ein Verständnis von Barmherzigkeit 
als dem Wahrnehmen und Einstehen für die Würde eines 
jeden Menschen, selbst dann, wenn man dafür als  
«Gutmensch» verhöhnt wird. 

Ich wünsche Ihnen einen aufmerksamen Blick für all die 
«Barmherzigkeit», die um uns herum geschieht, geleistet 
oder erwartet wird. 

Kuno Schmid

editorial

KUNO SCHMID | CHEFREDAKTOR

«BARMHERZIGKEIT»,  
DIE HUMANITÄT GOTTES
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schwerpunkt DER MALTESERHOSPITALDIENST 

Der Malteserhospitaldienst 
Tu Gutes und sprich davon! In der Region Solothurn arbeitet seit einigen Jahren eine Sektion 

des Malteserhospitaldienstes der Schweiz im Dienste «des Herren Kranken». 

Am 18. März hält der Schweizerische Verband seine Jahresversammlung in Solothurn ab. 

Ein Anlass, um den Malteserorden und den Hospitaldienst vorzustellen.

FELIX VON SURY 

Die Sektion Solothurn des Malteserhospitaldienstes in Lourdes, Mai 2016.
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DER MALTESERHOSPITALDIENST schwerpunkt

DER MALTESERORDEN
Ende des 11. Jahrhunderts, noch vor dem 
ersten Kreuzzug, gründeten Kaufleute aus 
Amalfi in Jerusalem ein Krankenhospiz,  
das sie Johannes dem Täufer weihten. In 
diesem Hospiz wurden Christen, Juden  
und Muslime gepflegt. Damit nahm der  
Johanniterorden seinen Anfang. Der Leiter 
des Hospizes, der selige Gerhard, gilt als 
Gründer des Ordens. 1113 stellte Papst  
Paschalis II eine Bulle aus, in der er die Re-
gel und Souveränität des Ordens bestätigte.  
Im 12. und 13. Jahrhundert, während der 
Wirren der Kreuzzüge, wurde der Hospital- 
orden zum Ritterorden. 

Nach dem Verlust des Heiligen Landes wur-
de der Sitz des Ordens nach Rhodos und 
1530 nach Malta verlegt. Der Johanniter- 
orden wurde zum Malteserorden und war 
an vorderster Front im Kampf gegen das  
osmanische Reich engagiert. 1798 ging die 
Insel Malta an Napoleon verloren und Rom 
wurde zum Ordenssitz. Im 19. Jahrhundert 
besann sich der Orden wieder auf seine ur-
sprüngliche Berufung und engagierte sich 
vermehrt für Kranke und Verwundete.

Im Wahlspruch des Ordens: «Tuitio Fidei – 
Obsequium Pauperum» steht der Dienst  
an den Armen, Kranken, Alten und Rand-
ständigen gleichwertig neben der Treue 
zum Glauben. Dieser Dienst wird durch das  
achtspitzige Malteserkreuz ausgedrückt: 
die gegen aussen gerichteten Spitzen ent-
sprechen den Seligpreisungen der Bergpre-
digt, die gegen innen gerichteten vier Spit-
zen symbolisieren die Kardinaltugenden. 
Seit der Ordensgründung werden die Kran-
ken als Herren bezeichnet, da in jedem 
Kranken der Herr, also Christus gegenwär-
tig ist. 

DER MALTESERHOSPITALDIENST 
DER SCHWEIZ
Bald nach der Gründung der Schweizer As-
soziation des Malteserordens entstand 1974 
der Malteserhospitaldienst der Schweiz, 
besser bekannt unter seinem französischen 
Kürzel SHOMS (Service Hospitalier de l’Ord-
re de Malte en Suisse). Der SHOMS operiert 
autonom unter der Aufsicht des Malteser- 
ordens. Beim Hospitaldienst sind Personen 
christlichen Glaubens willkommen; Ordens-
ritter und Ordensdamen müssen römisch- 
katholisch sein. Der SHOMS arbeitet eng 
mit den protestantischen Johannitern zu-
sammen.

In Deutschland und Österreich ist der  
Malteserhilfsdienst professionalisiert, mit 

mehreren zehntausend Angestellten; er er-
füllt staatsnahe Aufgaben, führt Spitäler  
und betreibt Ambulanzen. In diesen Län-
dern begegnet man daher dem Malteser- 
kreuz sehr häufig.

Der SHOMS hingegen ist eine Freiwilligen- 
organisation. Er hat mehr als 1000 Mitglie-
der in 14 Sektionen, davon über 650 Aktive 
von 12 bis 80 Jahren und 350 Sympathisan-
ten, welche die Arbeit finanziell unterstüt-
zen.

Jede Sektion des SHOMS in den drei Landes-
teilen hat sich ein eigenes Betätigungsfeld 
aufgebaut unter der Losung des «Obsequi-
um Pauperum», dem Dienst am Herren 
Kranken. Die wichtigsten Einsatzgebiete 
sind:

• Begleitung und Unterstützung von 
behinderten Menschen

• Gottesdienstbesuche mit kranken  
und alten Menschen

• Aktivitäten mit dementen Menschen
• Verteilung von Nahrungsmitteln  

an Bedürftige
• Hilfe für Obdachlose und Flüchtlinge

Höhepunkt für den SHOMS im Jahresver-
lauf ist die Lourdes-Wallfahrt anfangs Mai, 
wo jeweils über 200 Betreuungspersonen 
etwa 60 kranke, behinderte und alte Gäste 
während vier Tagen umsorgen und ihnen  
so ein unvergessliches Erlebnis ermögli-
chen. 

DIE SEKTION SOLOTHURN
In Solothurn war eine Sektion des Malteser-
hospitaldienstes zwischen 1988 und 1999 

FELIX VON SURY ist promovierter Ingenieur Agronom 
und in Feldbrunnen wohnhaft. Er war lange Zeit in der 
Entwicklungszusammenarbeit tätig mit vielen Ausland-
einsätzen. Seit 2003 ist er Ritter des Malteserordens und 
seit 2013 leitet er die Sektion Solothurn des Malteser-
hospitaldienstes der Schweiz. Sind Sie an dessen Arbeit 
interessiert, schreiben Sie bitte an: solothurn@shoms.ch

Das achtspitzige Malteserkreuz.

aktiv; nach einem längeren Unterbruch 
nahm sie 2012 ihre Arbeit wieder auf.  
Heute sind in unserer Region etwa 15 Helfer 
und Helferinnen regelmässig für den 
SHOMS im Einsatz. Seit vier Jahren besteht 
eine Partnerschaft mit dem Alters- und  
Pflegeheim Bellevue in Oberdorf. An einem 
Samstagnachmittag im Monat unternimmt 
die Sektion mit den Heimbewohnern und 
-bewohnerinnen eine Aktivität, die deren 
Interessen und eingeschränkten Möglich-
keiten entspricht. Dazu gehören Gesell-
schaftsspiele, Singen und Spazieren, Grillie-
ren oder ein Besuch des Samichlaus. Am 
beliebtesten sind Lottopartien und Ausflüge 
in die nähere Umgebung. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Bellevue schätzen 
die Abwechslung im Heimalltag und schen-
ken den Helferinnen und Helfern ein Wort 
des Dankes oder ein Lächeln. 

Die Sektion Solothurn begleitet jedes Jahr 
kranke und gebrechliche Gäste nach Lour-
des. Mit den Lourdes-Pilgern unternehmen 
die Sektionen Solothurn und Basel auch ei-
ne gemeinsame Wallfahrt im Herbst nach 
Mariastein. Die Sektionsmitglieder bilden 
sich in Erster Hilfe und im Pflegedienst  
aus, sodass sie die nötigen Kenntnisse für 
ihre Arbeit  mitbringen. Mit mehr Aktiven 
könnte die Sektion neue Tätigkeitsfelder  
eröffnen.   
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glauben und beten    

WENN DIE PROPHETEN 
EINBRÄCHEN 

Wenn die Propheten einbrächen

durch Türen der Nacht

mit ihren Worten Wunden reissend

in die Felder der Gewohnheit,

ein weit Entlegenes hereinholend

für den Tagelöhner

der längst nicht mehr wartet am Abend –

Wenn die Propheten einbrächen

durch Türen der Nacht

und ein Ohr wie eine Heimat suchten –

Ohr der Menschheit

du nesselverwachsenes,

würdest du hören?

Wenn die Propheten aufständen

in der Nacht der Menschheit

wie Liebende, die das Herz des Geliebten suchen,

Nacht der Menschheit

würdest du ein Herz zu vergeben haben?

(Auszug)

www.liturgie.ch/26-liturgiepraxis/direktorium

liturgischer kalender und namenstage

WOCHE VOM  
5. BIS 11. FEBRUAR 2017

Sonntag, 5. Februar
5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jes 58, 7 – 10. 
L2: 1 Kor 2, 1 – 5.
Ev: Mt 5, 13 – 16.
N: Agatha, Ingenuin, Albuin

Montag, 6. Februar
N: Dorothea, Paul Miki

Dienstag, 7. Februar
N: Richard von Wessex

Mittwoch, 8. Februar
N: Hieronymus, Milada 

Donnerstag, 9. Februar
N: Apollonia, Anna Katherina Emmerick

Freitag, 10. Februar
N: Scholastika, Wilhelm

Samstag, 11. Februar
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
N: Theobert, Theodor

WOCHE VOM  
12. BIS 18. FEBRUAR 2017

Sonntag, 12. Februar
6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Sir 15, 15 – 20. 
L2: 1 Kor 2, 6 – 10.
Ev: Mt 5, 17 – 37.
N: Gregor II., Ludan

Montag, 13. Februar
N: Reinhild, Adolf, Gisela

Dienstag, 14. Februar
N: Valentin, Cyrill, Methodius

Mittwoch, 15. Februar
N: Siegfried, Georgia, Amarin

Donnerstag, 16. Februar
N: Juliana, Philippa Mareri

Freitag, 17. Februar
N:  Benignus, Mazelin

Samstag, 18. Februar
Marien-Samstag
N: Simon, Bruder des Herrn, Angelikus

NELLY SACHS, 1891 – 1970. Der jüdischen Schriftstellerin gelang 
1940 die Flucht aus dem nationalsozialistischen Deutschland nach 
Schweden. 1965 erhielt sie als erste Frau den Preis des deutschen 
Buchhandels und 1966 den Literaturnobelpreis. 
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RADIO
Sonntag, 5. Februar 
SRF 2, 8.30 Uhr
Perspektiven. Neue Bibelübersetzungen 
Geschlechtsumwandlung inbegriffen.

SWR 2, 12.05 Uhr
Glauben. Wenn die Seele leidet
Projekt «Kirchengemeinde und  
Depression». 
 
Dienstag, 7. Februar 
SWR 2, 10.05 Uhr
Tandem. Und dann ist die Zellentür zu!
Frauen im Gefängnis.
 
Mittwoch, 8. Februar 
SWR 2, 10.05 Uhr
Tandem. Narben
Sichtbare und unsichtbare Spuren.
  
Donnerstag, 9. Februar 
SWR 2, 8.30 Uhr
Wissen. Gute Nacht!
Eine Kulturgeschichte des Schlafens.
 
Freitag, 10. Februar 
SWR 2, 8.30 Uhr
Wissen. Geister, Gespenster, 
Spukerscheinungen
Gibt es wissenschaftliche Erklärungen?
 
Sonntag, 12. Februar 
SRF 2, 8.30 Uhr
Perspektiven.  
YouTube-Prediger oder Imam? 
Muslimische Autoritäten.

Montag, 13. Februar 
SWR 2, 22.00 Uhr
Essay. Essen als Konfession
Die Ernährung ist zentral geworden.

Regelmässige  
Sendungen

FERNSEHEN: sonntags. TV fürs Leben: 
Jeden Sonntag ZDF, 9 Uhr; (Wh. am 
darauf folgenden Montag auf 3sat,  
16.15 Uhr). Sternstunde Religion: Jeden 
Sonntag SRF 1, 10 Uhr. Sternstunde 
Philosophie: Jeden Sonntag SRF 1,  
11 Uhr. Röm.-kath. Gottesdienste: Jeden 
Sonntag RAI 1 und F 2, 11 Uhr. Orientie-
rung: Das Religionsmagazin des ORF. 
Jeden Sonntag, Montag und  Freitag,  
ORF 2, 12.30 Uhr (So) und 12.05 Uhr (Mo),  
3sat, 10.15 Uhr (Fr). Gott und die Welt, 
Tagebuch: Kirchliche und sozialkritische 
 Beiträge. Jeden Sonntag ARD, 17.30 Uhr. 
Christ in der Zeit: Jeden Sonntag ORF 2, 
18.25 Uhr.

RADIO: Zwischenhalt: SRF 1, Samstag, 
18.30 Uhr. Ein Wort aus der Bibel:  
SRF 1, Sonntag, 6.42 und 8.50 Uhr; SRF 2, 
Sonntag, 7.05 Uhr. Texte zum Sonntag:  
SRF 1, Sonntag, 9.30 Uhr. Blickpunkt 
Religion: SRF 2, Sonntag, 8.10 Uhr.  
Religionsthemen in Kontext: SRF 2, 
Donnerstag, 9 Uhr (Wh. Donnerstag, 
18.30 Uhr). Zeilensprünge: SRF 2, 
Montag – Freitag, 6.10 und 8.10 Uhr, 
Samstag 6.30 und 10 Uhr. Tag für Tag: 
Aus Religion und Gesellschaft. DLF, 
Mittwoch, 9.35 Uhr. Studiozeit:  
Aus Religion und Gesellschaft. DLF, 
Mittwoch, 20.10 Uhr. Geistliche Musik:  
Jeden zweiten Samstag SWR 2, 19 Uhr. 
Radio Vatikan, deutschsprachige 
Sendungen: Täglich 6.20 und 20.20 Uhr. 
Um 16 Uhr, Nachrichten (nur KW).  
7.30 Uhr, lateinische Messe. 20.40 Uhr, 
Lateinischer Rosenkranz. MW 1530 und 
1467 kHz, KW 5885, 7250 und 9645 kHz, 
www.radiovaticana.de

FERNSEHEN
Sonntag, 5. Februar 
ZDF, 9.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Aus der Pfarrei St. Franziskus in Halle.

3sat, 11.45 Uhr
Der Himmel über Berlin
Wenn plötzlich ein Engel auftaucht.
 
Montag, 6. Februar 
3sat, 22.25 Uhr
Yes No Maybe
Was ist Liebe? 
 
Mittwoch, 8. Februar 
BR, 19.00 Uhr
stationen. Wurzeln,  
wachsen und gedeihen
Auf der Suche nach den Wurzeln.
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 9. Februar 
3sat, 21.00 Uhr
Wer, wenn nicht wir
Eine extreme Liebesgeschichte. 

Freitag, 10. Februar 
SWR, 22.00 Uhr
Nachtcafé. Tod und Trauer 
Vom Umgang mit dem Verlust.

Sonntag, 12. Februar 
SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion. Stimmen im Kopf
Stimmenhörer in unserer Zeit. 

Sonntag, 12. Februar 
ARD, 17.30 Uhr
Gott und die Welt. Hinter den Fronten
Schiiten und Sunniten für eine  
gemeinsame Zukunft.
  
 
 
 
 

 
Montag, 13. Februar 
arte, 20.15 Uhr
Kreuzweg
Ein Mädchen kämpft sich durch.
 
Dienstag, 14. Februar 
ZDF, 22.15 Uhr
37º. Liebesgrüsse aus Russland
Dating-Marathon im Ausland.
  
Mittwoch, 15. Februar 
3sat, 11.45 Uhr
Es kommt, wie es kommen muss
Denken an den Tod. 
  
Donnerstag, 16. Februar 
3sat, 20.15 Uhr
Arme Reiche
Die junge Disziplin  
«Reichtumsforschung». 
 
Freitag, 17. Februar 
arte, 20.15 Uhr
300 Worte Deutsch
Eine Culture-Clash-Komödie. 

Emmanuel Carrère
Das Reich Gottes
Matthes & Seitz Verlag 2016
524 Seiten, CHF 32.50
ISBN 978-3-95757-226-4

Welches Verhältnis unterhält 
das Abendland zu seiner eige
nen Religion? Emmanuel 
Carrère stellt sich die Gretchen
frage. Er vertieft sich in die 
Anfänge des Christentums, 
fragt nach der Kraft, mit der es 
gelingt, an Dinge zu glauben, 
gegen die der Verstand rebel
liert, um eine revolutionäre 
Ethik zu vertreten, die den 
Schwachen zum Starken erklärt.

Emma hat gerade ihren Mann 
Frederik beerdigt und trifft kurz 
darauf Gerard wieder, den 
ehemals besten Freund ihres 
Mannes. Ehemals, weil Gerard 
in Emma damals seine grosse 
Liebe fand. Nach 50 Jahren 
fühlt er immer noch genauso 
und versucht sein Glück erneut, 
denn er hat nichts mehr zu 
verlieren. Der belgische Film 
über Liebe im Alter trifft mit 
seiner unaufgeregt erzählten 
Geschichte und dem realitäts
nahen Szenario direkt ins Herz.  
Sarah Stutte, Filmjournalistin
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Hinter den Wolken
Belgien 2016
Ab Februar im Kino

 medien



8 4 | 2017

aktuell 

Redaktionsteam (allgemeiner Teil) 
Chefredaktor | Kuno Schmid | Solothurn | kuno.schmid@erg.ch
Heinz Bader, Balsthal| Dr. Urban Fink-Wagner, Oberdorf | Stephan Kaisser, 
Lommiswil| Monika Poltera-von Arb, Neuendorf | Reto Stampfli, Solothurn
Mario Tosin , Grenchen | Jugendseite | Daniele Supino, Solothurn
Layout | Monika Stampfli-Bucher, So lo thurn

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn 
49. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage
ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130
www.kirchenblatt.ch | info@kirchenblatt.ch

Adressverwaltung
AZ Fachverlage AG | Neumattstrasse 1 | 5001 Aarau
Tel. 058 200 56 87 | Fax 058 200 55 56
Produktion und Druck 
Vogt-Schild Druck AG | Gutenbergstrasse 1 | 4552 Derendingen
Tel. 058 330 11 58 | Fax 058 330 11 78 | kirchenblatt@vsdruck.ch

EXERZITIEN: 
ZUM SCHAUEN GERUFEN. BILDER LADEN 
MICH EIN ZUM VERWEILEN.
Donnerstag, 9. Februar 2017, 11.30 Uhr bis
Sonntag, 12. Februar 2017, 13.00 Uhr
Kursleitung: Pfarrer Franz Kuhn

MARIASTEINER KONZERTE
«BAROCCO BIZZARRO» 
Sonntag, 19. Februar 2017, 16.30 Uhr
Werke von C. Turini, G. Scarani, D. Castello u.a.*

Weitere Auskünfte: www.kloster-mariastein.ch
 

MENSCHENRECHTE AUF 
DEM PRÜFSTAND: 
FRAUENRECHTE ZWISCHEN RELIGION, 
KULTUR UND POLITIK 

Freitag, 3. März 2017, 19.30 – 21.30 Uhr und
Samstag, 4. März 2017, 9.30 – 16.30 Uhr 

Abendveranstaltung: CHF 18.–/15.–
Abendveranstaltung und Tagung:  
CHF 120.–/60.–, inkl. Verpflegung
 
Anmeldung für die Tagung bis 10. Februar 2017 
unter www.romerohaus.ch/veranstaltungen

Kloster Mariastein

INTERDIÖZESANE 
LOURDESWALLFAHRT
FÜR GESUNDE UND KRANKE 
27./ 28. April 2017 bis 3. /4. Mai 2017 
 
1 Nachtzug, 5 Flugzeuge und Cars
mit Bischof Felix Gmür, Basel

Anmeldetalon: 
Gertrud von Däniken,
Neumattstrasse 42, 4657 Dulliken,  
Telefon 062 295 11 34 oder  
Pilgerbüro, St. Otmarsberg 1, 8730 Uznach, 
Telefon 055 285 81 15

Lourdes-Pilgerverein des Kantons Solothurn

Romerohaus, Luzern

domino effect
Donnerstag, 16. Februar 2017, 14.30 Uhr
Kino Capitol, Solothurn

Dokfilm, Elwira Niewiera, Piotr Rosolowski, 
Polen 2014, OV/d, 76 Min.
Hals über Kopf hängt die russische Opern-
sängerin Natascha ihre Karriere an den 
Nagel, zieht zu Rafael, ihrer grossen Liebe, 
ins kaukasische Abchasien. Als Sportminis-
ter des Kleinstaats setzt sich Rafael mit 
Entschlossenheit dafür ein, Abchasien zu 
internationalem Prestige zu verhelfen.  
Kurzerhand lädt er zur Domino-Weltmeister-
schaft ein.  
 
www.cinedolcevita.ch, info@cinedolcevita.ch

Kino Dolce Vita – Seniorenkino 

KINDERKLEIDERBÖRSE
Reformierte Kirche, Langendorf
Mittwoch, 8. März 2017,
14 bis 16 Uhr und 18 bis 20 Uhr  (Abendverkauf)

Kleiderannahme:
Dienstag, 7. März 2017, 18 bis 19 Uhr
Mittwoch, 8. März 2017, 8.30 bis 9.15 Uhr

Weitere Informationen: www.kindex.ch

Börseteam, Langendorf

IHRE LIEBE ALS PAAR 
NEU ERLEBEN
24. – 26. März 2017 und 
27. – 29. Oktober 2017
jeweils Freitag, 18.00, bis Sonntag, 17.30 Uhr

Diese Chance bietet ein Wochenend-Seminar für 
Ehepaare jeden Alters sowie nicht verheiratete 
Paare in fester Beziehung. Angesprochen sind 
Paare, die den Wunsch haben nach einer leben-
digen und frohmachenden Beziehung, in der 
vor allem das persönliche Gespräch wieder  
einen guten Platz hat. Der Kurs wird von einem 
erfahrenen Team geleitet. Er beruht auf  
katholischem Eheverständnis, setzt aber keine 
bestimmte Konfessionszugehörigkeit oder  
Glaubenshaltung voraus. Es gibt keine Gruppen-
gespräche und Diskussionen.

Ort: Begegnungs- und Bildungszentrum
Eckstein, Baar ZG.
Kosten: pro Paar CHF 580.–.

Information und Anmeldung: 
Pia und Markus Mast-von Arx,
Unterfeldweg 84, 3053 Münchenbuchsee, 
Telefon 031 869 49 65, markus.mast@bluewin.ch

 Wochenend-Seminar

HERZ JESU FREITAG
Freitag, 3. Februar 2017, 19.30 – 21.00 Uhr 
im Schwesternchor
Herz Jesu Verehrung und Beichtgelegenheit

VORTRAG 
Neu-Evangelisierung im Geist von  
Papst Franziskus  
Samstag, 25. Februar 2017
 9.00 Uhr Eucharistiefeier
 10.00 Uhr Vortrag und Diskussion mit 
  Weihbischof Martin Gächter 
 
Grenchenstrasse 27, 4500 Solothurn

Kloster Visitation, Solothurn

ANTONIUSFEIER 2017
Dienstag, 7. Februar 2017, 14.30 Uhr
Antoniuskapelle
Jeden ersten Dienstag im Monat. 
«Wir beten und singen mit dem heiligen 
Antonius.» Anschliessend Kaffee oder Tee.

ANTONIUSHAUS, Gärtnerstr. 5, Solothurn

STÜCKWERK ZU GOTT  
UND DER WELT
Ein Gespräch mit Ulrich Knellwolf, Schrift-
steller und Pfarrer
Donnerstag, 9. März 2017, 18.30 Uhr
Kulturhaus Helferei, Zürich

Wie lässt sich das Vertrauen auf Gott ange-
sichts einer heillosen Welt begründen und als 
Lebensgrundlage für Einzelne und die Gemein-
schaft durchhalten? Zu dieser Grundfrage des 
Glaubens legt der Schriftsteller und Theologe 
Ulrich Knellwolf eine Fülle theologisch begrün-
deter und origineller Reflexionen in einer  
lebendigen und packenden Sprache vor.  
Sie sind in vierzig Jahren gewachsen und fussen 
auf Geschichten: auf eigenen, fremden und  
biblischen.

Leitung: PD Dr. Béatrice Acklin Zimmermann, 
Paulus Akademie; Prof. Ralph Kunz,  
Theologische Fakultät der Universität Zürich

www.paulusakademie.ch

Paulus Akademie, Zürich
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Gottesdienste
LAUPERSDORF

Samstag, 4. Februar
Vorabendgottesdienst
17.00 Uhr, Taufe Mael Richter
18.30 Uhr, Eucharistiefeier, Kerzenseg-
nung und Segnung von Salz, Mehl, Öl 
und Brot

Sonntag, 5. Februar, 20.00 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Rosenkranzgebet in der  
St.-Jakobs-Kapelle Höngen

Mittwoch, 8. Februar, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Februar, 20.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Rosenkranzgebet in der  
St.-Jakobs-Kapelle Höngen

Mittwoch, 15. Februar, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 16. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
20.00 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
St.-Jakobs-Kapelle Höngen

AEDERMANNSDORF
Dienstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Dienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr
Hl. Cyrill und hl. Methodius
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 18. Februar, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier

HERBETSWIL
Donnerstag, 9. Februar, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 19. Februar, 09.00 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

MATZENDORF
Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier, Kerzensegnung und 
Blasiussegen
Dreissigster: Engelbert Artho- 
Flammer.

Mittwoch, 8. Februar, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle

Donnerstag, 9. Februar, 19.30 Uhr
Frauengottesdienst in der Kapelle
Dreissigster: Josef Strähl-Fluri.

Samstag, 11. Februar, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier mit  Kerzensegnung 
und Blasiussegen

Dienstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier am Marienaltar

Donnerstag, 9. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Donnerstag, 16. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 19. Februar, 11.00 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Taufe Tim Morand

Mitteilungen
Aus dem Pastoralleben

Winterfreuden
Nachdem der Monat Dezember 
2016 als einer der wärmeren 
Dezember seit Beginn der Tempe-
raturmessung in die Geschichte 
eingegangen ist, bescherte uns der 
Januar doch einige Winterfreu-
den. Endlich fiel der lang ersehnte 
Schnee. Die Kinder nutzten die 
Möglichkeit, um Schneemänner 
und auch -frauen zu bauen. Jeder 
kleinste Hügel wurde zur Schlit-
telbahn umgenutzt. Notfalls ging 
es auch auf dem blossen Hosenbo-
den.

Märchenhafte Natur
Der Rauhreif verzauberte die 
Landschaft in märchenhafte 
Welten, besonders, wenn die 
Sonnenstrahlen alles zum Glitzern 
brachten. Es lockte zu Spaziergän-
gen, zum Betrachten der von 
Rauhreif eingehüllten Bäume. 
Dass die Temperaturen unter die 
Nullgradgrenze sanken, war 
sicher nicht zur Freude aller, 
besonders derjenigen, die morgens 
die Autoscheiben vom Eis befreien 
mussten. Doch das ist einfach die 
Kehrseite der Winterfreuden.

Erstarrte Welt
Bei aller Schönheit wirkt die 
Natur eigentümlich starr, kahl, 
leblos. Selber fühlt man sich nach 
längerer Zeit an der Kälte auch 
etwas starr, selbst wer warm 

eingepackt ist. Manchmal 
beschleicht mich ein mulmiges 
Gefühl, wenn ich mir vorstelle, 
was wäre, wenn der Winter uns in 
seinem frostigen Griff behalten 
würde. Die eisige Schönheit 
könnten wir nicht mehr genies-
sen, wäre vor allem Last und 
Schrecken.

Das Leben klopft an
Wer sich aber aufmerksam 
umschaut, entdeckt schon 
Knospen an den Bäumen, klein 
noch und längst nicht parat zum 
Spriessen, aber dennoch! Nicht 
mehr lange und auch die ersten 
Schneeglöcklein werden an 
sonnigen Plätzen den Schnee 
durchdringen, uns zuwinken – 
wir sind da – erste Boten, dass das 
Leben wieder aufblüht, dass sich 
bald wieder neue Blütenpracht 
entfalten wird! Nach einer Zeit der 
Brache dürfen wir bald das Leben, 
die Farben, die Gerüche wieder in 
seiner ganzen Fülle und Intensität 
wahrnehmen.
Es ist mir Sinnbild für das Leben, 
die Hoffnung nicht aufzugeben, 
wenn im Leben manches dunkel 
wird, erstarrt, vom Tod umfangen 
ist. Das Leben ist uns verheissen, 
manchmal entdecken wir nur 
sachte Spuren, aber es ist uns 
zugesagt in seiner ganzen Fülle. 
Edith Rey Kühntopf

Die heilige Agatha
Am 5. Februar, am Gedenktag der 
hl. Agatha, feiern wir den schönen 
Brauch der Brotsegnung. Die hl. 
Agatha lebte im 3. Jh. in Catania 
auf Sizilien. Von ihr wird berich-
tet, dass sie von ausserordentli-
cher Schönheit gewesen sei. 
Deshalb warb wohl auch Quintini-
anus, der Statthalter von Catania 
um sie. Doch als Christin wies sie 
ihn zurück, denn er setzte den 
Erlass des Kaisers Decius mit aller 
Härte um, dass Christen zu 
verfolgen seien.
Wohl in seinem Stolz verletzt, 
liess der Statthalter Agatha auf 
grausamste Art foltern, sodass sie 
an den Folgen der zugefügten 
Verletzungen starb. Die Legende 
erzählt, dass am ersten Jahrestag 
ihres Todes ein Lavastrom des 
Ätna die Stadt Catania bedrohte. 
Die Bewohner zogen mit dem 
Schleier Agathas dem Lavastrom 
entgegen, worauf dieser zum 

DEKANAT BUCHSGAU Dekan | Anton Bucher

Pastoralraumpfarrer | Vakant 
Pastoralassistent | Fabian Schäuble | Haulenackerstrasse 1 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 530 21 96 | pastoralassistent@prduennernthal.ch  
Kaplan | Pater Ivan Bebek | Gallihaus 201 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 18 11 | Fax 062 394 18 11 
Sekretariat des Pastoralraumes | Marcel Meister | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeit | DI 9 –12 Uhr | DO 14 –16.30 Uhr | Ausserhalb Bürozeit | Tel. 062 394 19 31
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Stillstand kam. Die Überlieferung 
berichtet, dass der Schleier aus 
ihrem Grab mehrfach bei Prozessi-
onen vom Wind davongetragen 
wurde und so den Ausbruch des 
nahe gelegenen Ätna ankündigte.
Ihre Gebeine wie auch der 
Schleier, der den Lavastrom 
aufhielt, liegen im Dom zu 
Catania, wo auch eine vergoldete 
und mit vielen Juwelen besetzte 
Silberbüste mit einer Krone, die 
Richard von Löwenherz gestiftet 
habe, zu bewundern ist.

Quelle: Joachim Schäfer – Ökume-
nisches Heiligenlexikon.

Die hl. Agatha wird in vielen 
deutschsprachigen Gebieten als 
Schutzpatronin der Feuerwehr 
verehrt und nach wie vor gibt es 
am 5. Februar sogenannte 
Agathafeiern, in denen um Schutz 
und Segen für die Feuerwehrleute 
gebetet wird.

Brotmeditation

Brot gewachsen als Ähren auf dem 
Feld, verarbeitet zu Mehl und 
Brot.
Brot – zur Speise uns gegeben
Brot – das satt macht und uns 
nährt
Brot – das viele entbehren müssen
Brot – das wir teilen können
Brot – das wir gemeinsam essen
Brot – das uns verbindet

Brot in unserer Hand
ein Zeichen für uns
zum Leben und zum Weitergeben

Kollekten

Samstag/Sonntag, 04./05. Februar
Studentenpatronat
Das solothurnische Studentenpat-
ronat ist ein kirchliches Werk und 
existiert seit 1873. Es richtet 
Stipendien aus an Studierende, die 
Wohnsitz im Kanton Solothurn 
haben und ein Theologiestudium 
machen resp. am Religionspädago-
gischen Institut in Luzern ihre 
Ausbildung absolvieren. Unter 
anderem werden auch Ausbildun-
gen im Bereich Oekmodula 
berücksichtigt. Gerade in der 
heutigen Zeit, wo es der Kirche 
immer mehr an qualifizierten 
Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen mangelt, ist es wichtig, dass 
fähige und willige Frauen und 
Männer eine theologische 
Ausbildung angehen können. Dies 
ist aber oft nur möglich, wenn 
kirchliche Stellen durch ihre 
Stipendien mithelfen, ein Studium 
zu finanzieren. Mit der Unterstüt-
zung dieser Kollekte kann das 
Studentenpatronat die erfreuli-
cherweise steigende Anzahl an 
Gesuchen positiv beantworten.
Besten Dank für Ihre Grosszügig-
keit!

Samstag / Sonntag, 11. / 12. Februar
Für das Kollegium St-Charles, Pruntrut
Eine zeitgemässe Bildung auf 
christlicher Grundlage bleibt eine 
Investition in die Zukunft. Als 
einzige römisch-katholische 
Privatschule des französischspra-
chigen Bistumsgebietes wirkt das 
Kollegium St-Charles über die 
Sprachgrenze hinaus. Eine 
grosszügige Gabe anerkennt und 
fördert die Weitergabe von Glaube 
und kulturellen Werten an die 
kommende Generation.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch

Firmung 2017
Am Pfingstsamstag, dem 03. Juni 2017 feiern wir im Pastoralraum Dünnernthal 
das Sakrament der Firmung in der Kirche in Herbetswil. Als Firmspender wird 
Weihbischof Denis Theurillat dem feierlichen Gottesdienst vorstehen. Zur Firmung 
haben sich angemeldet:

Selina Allemann, Aedermannsdorf Patrick Flury, Aedermannsdorf
Leonie Rupp, Aedermannsdorf Fredy Vogt, Aedermannsdorf
Céline Altermatt, Herbetswil Lionel Müller, Herbetswil
Mike Walser, Herbetswil Silvano Bonetti, Laupersdorf
Jonas Brunner, Laupersdorf Fabian Eggenschwiler, Laupersdorf
Max Merkle, Laupersdorf Sergio Sala, Laupersdorf
Angela Wicki, Laupersdorf Gina Wiget, Laupersdorf
Fabrice Zuber, Laupersdorf Tiziana Braam, Matzendorf
Carol Dietlin, Matzendorf Sven Dobler, Matzendorf
Tim Hunziker, Matzendorf Joel Kamber, Matzendorf
Jana Kamenzin, Matzendorf Lea Lo Brutto, Matzendorf
Lars Allemann, Welschenrohr Lara Bloch, Welschenrohr
Damian Odermatt, Welschenrohr Laura Schneeberger, Welschenrohr
Stefanie Schneeberger, Welschenrohr 

Vorbereitung
Die Firmvorbereitung ist im Wesentlichen in drei Themenblöcken eingeteilt.
• Theologische Wahlfächer
 14 Themen à 45 Minuten, mindestens zwei müssen besucht werden.
• Ökumenische Workshops
 Besuch Altersheim Inseli (2 Std.), Besuch der Ranft-Nacht, Nacht der
 Religionen, Themennachmittag «Die Suchtfalle».
 Mindestens 1 Workshop muss besucht werden.
• Soziales Engagement, zur Auswahl stehen folgende Projekte:
 Spendenaktion «Jeder Rappen zählt», Mithilfe bei zwei Pfarreianlässen,  
 Lektorendienst (3 Einsätze), mitgestalten eines Jugendgottesdienstes.
 Mindestens 1 Projekt muss erfüllt werden.

Daneben sind noch folgende obligatorischen Einheiten zu besuchen:
Chorprojekt (Mitgestaltung des Firmgottesdienstes), Besuch von 5 Gotttesdiensten 
oder Andachten und ein Treffen mit Firmspender Weihbischof Denis Theurillat.

Die Vorbereitung ist auf gutem Wege, Wahlfächer und Workshops sind bereits 
erfüllt und abgeschlossen.
Wir wünschen unseren Firmlingen weiterhin gute Erfahrungen auf ihrem 
Firmweg und schon jetzt Gottes Segen für die bevorstehende Firmung.
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AedermannsdorfLaupersdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld ist jeden ersten Donnerstag im Monat zwischen 
8.00 –10.00 Uhr im Pfarrhaus zu erreichen | sekretariat-la@prduennernthal.ch 
In der übrigen Zeit ist sie privat unter Tel. 062 391 01 88 erreichbar.  
Sakristan | Patrick Meister | Haldenweg 318 | 4712 Laupersdorf | Tel. 079 329 28 60

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Kerzen- und Brotsegnung
Samstag, 4. Februar 2017, 18.30 Uhr
In dieser Eucharistiefeier findet 
nebst der Kerzensegnung auch die 
Segnung von Salz, Mehl, Öl und 
Brot statt. Wir bitten Sie, die Brote 
und Lebensmittel zum rechten 
Seitenaltar zu bringen.

Glauben und Leben

Neu beten 2017:
Im Jahr 2017 steht Luther im 
Mittelpunkt der Ökumene. Der 
Hauptgottesdienst der Gebetswo-
che für die Einheit der Christen 
wurde am 22. Januar in Witten-
berg gefeiert. Vor 500 Jahren ging 
mit den Thesen Luthers die 
Reformation von der dortigen 
Universität aus. Die Verschieden-
heiten sind geblieben, jedoch ist 
das Gemeinsame in den Vorder-
grund getreten. Die Diktaturen 
des  
20. Jahrhunderts haben die 
Christen auf einen gemeinsamen 
Weg gedrängt. Der Dialog der 
Religionen, die Umwelt- und 
Flüchtlingskrise fordern die 
Christen gemeinsam heraus. 
Europa darf nicht den Wirt-
schaftsinteressen überantwortet 
werden, denn der Kontinent 
braucht die Werte der Christen.
Das Gebet stand am Anfang der 
Ökumene. Ohne Gebet zerfällt die 
Einheit, auch innerhalb einer 
Kirche. Gebet ist auch deshalb 
unerlässlich, weil trotz vielen 
guten Willens wir Menschen die 
Kraft zur Einheit nicht aufbrin-
gen. Beten wir, dass Gott vollbrin-
ge, wonach wir uns sehen.
Beten wir für die Gemeinschaft 
der Kirchen.
Gebetapostolat Schweiz + Deutschland

Sakrament der Taufe 
Am 4. Februar wird in unserer 
Pfarrkirche St. Martin Laupersdorf 
Mael Richter, Sohn von Christian 
und Tamara Richter durch die Hl. 
Taufe in die Gemeinschaft der 
Glaubenden aufgenommen. Wir 
wünschen Mael und seiner Familie 
alles Gute und Gottes Segen.

Pfarreistatistik 2016
Laupersdorf und Höngen
–  4 Kinder wurden getauft und in  

die Gemeinschaft der Glauben-
den aufgenommen.

–  1 Brautpaar gab sich das Jawort 
zum Ehebund.

–  Von 12 Personen aus unserer  
Gemeinde mussten wir Abschied 
nehmen. 

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Samstag, 4. Februar, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Annemarie und Hubert 
Eggenschwiler-Hirsch; Emilie und 
Otto Brunner-Büttler und Margret 
Bobst-Brunner; Oswald Schaad-
Schaad; Frieda und Oskar Gasser- 
Bader; Linus Büttler; Erwin 
Béguelin-Giger; Bonaventur 
Schaad-Bader; Emil Lauber-Hoff-
mann; Anna und Josef Koch- 
Walser; Sophie Schaller-Brunner; 
Adelheid und Meinrad Koch-
Schaad; Werner und Rösi Gasser- 
Schaad; Hans Müller-Schaad; Hans 
Saner-Meier; Cecilia Walther-
Schaad.
Jahresgedächtnis: Maria und Johann 
Schwarzenbach-Koch.
Gedächtnis: Gottfried und Ruth 
Eggenschwiler-Dietschi und Söhne 
Stefan und Paul; Willibald 
Schaad-Meier, Josef Fluri-Schaad; 
Elisabeth Schaad-Schärmeli; 
Arnold und Magda Brunner-Flury 
und Sohn Willy; Theodor und 
Anna Strähl-Ackermann; Johann 
Müller-Schaad; Hans Saner-Meier; 
Cecile Walter-Schaad; Josef Schmid-
Kahr; Aline und Alphons Götschi- 
Schaad.

Sonntag, 19. Februar, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Bernhard Schaad-Cartier; 
Alfred und Ida Brunner-Probst; 
Gottfried Eggenschwiler-Dietschi; 
Rudolf Bussmann-Christ; Gerhard 
Brunner-Christ; Theodor Walser- 
Schweingruber; Robert Brunner- 
Fluri; Sophie Brunner; Eugen 
Brunner; Emma Brunner; Rosa und 
Gustav Gasser-Meister; Susanne 
Fahrer-Brunner; Frieda und Walter 
Brunner-Rossmann; Olga Buss-
mann, Genf.
Gedächtnis: Josef Fluri-Schaad; 
Elisabeth Schaad-Schärmeli; 
Werner Jeger-Schaad; Franz 
Schibler-Walser; Agnes und Arnold 
Walser-Büttler; Cesile Walter- 
Schaad; Ruth Schaad-Gasser. 

Pfarreisekretariat | Andrea Eggenschwiler | sekretariat-ae@prduennernthal.ch  
Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | Bürozeiten | MI 9.30 –10.30 Uhr 
sonst privat | Sandackerstrasse 236 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 26 59 
Sakristane | Vogt Hugo | Leiackerstrasse 250 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 11 38 
Monika Wyden | Gässli 15 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 31 68

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Verabschiedungen der Pfarreigruppe
Am Neujahrsapéro am 1. Januar 
2017 durfte ich folgende Ministran-
ten verabschieden:
Elina und Lionel Stampfli, Sabine 
Stampfli, Sarah Eggenschwiler, 
Melanie und Thomas Bobst.
Im Namen der ganzen Pfarrei 
möchte ich ihnen allen nochmals 
ein herzliches Dankeschön 
aussprechen und ihnen weiterhin 
alles Gute wünschen. 

Als Lektorin ebenfalls demissio-
niert hat Hedy Vonarburg. Sie hat 
während mehrerer Jahre unserem 
Lektorenteam angehört und uns 
mit ihrer Arbeit bereichert. Wir 
wünschen Hedy für die Zukunft 
Gottes Segen und sagen herzlich 
Danke schön.

Rita Stampfli und Michèle Alter-
matt haben während vieler Jahre 
unsere Vorschulkinder in der 
Sunntigsfiir auf den Gottesdienst 
vorbereitet und sie auf ihrem 
Glaubensweg begleitet. Für diese 
wertvolle und aufwendige Arbeit 
danken wir den beiden ganz 
herzlich. Sie haben ihr Amt ihren 
Nachfolgerinnen übergeben und 
möchten sich nun anderen 
Aufgaben widmen. Für ihren 
langjährigen und intensiven 
Einsatz im Dienste der Pfarrei 
danke ich Rita und Michèle ganz 
herzlich und wünsche ihnen alles 
Gute. 
Verena Meister, Präsidentin

Erstkommunion
Auch Reto Burch wird am  
30. April die 1. Hl. Kommunion 
empfangen. Er ist im letzten 
«Kirchenblatt» versehentlich nicht 
erwähnt worden.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Jahrzeit: Georg Eggenschwiler, 
Franzens, seine Eltern und 
Geschwister; Rosalia und Theodor 
Stampfli-Bläsi und ihre verstorbe-
nen Kinder; Pia Bobst-Bieli; Lina 
und Albin Studer-Kamber und 
ihre verstorbenen Kinder; Niklaus 
Eggenschwiler-Solèr.

Jahresgedächtnis: Otto Bobst.

Gedächtnis: Freddy Koehler; Angela 
Hänggi-Bieli; Albin Allemann- 
Probst; Albin Studer-Gimpl; Theres 
Eggenschwiler; Anna und Erhard 
Eggenschwiler-Meister; Gertrud 
und Hans Bläsi-Masson; Margrit 
Perren-Eggenschwiler; Lina und 
Josef Stampfli-Bieli; Ella und Josef 
Bobst-Schaad; Delphine und Paul 
Bieli-Tramontin.

Samstag, 18. Februar 18.30 Uhr
Jahrzeit: Geschwister Josef, Anna 
und Frieda Dobler.

Jahresgedächtnis: Anna und Willy 
Huber-Eggenschwiler.

Gedächtnis: Verena und Paul 
Eggenschwiler-Bieli; Margrit 
Perren-Eggenschwiler, von der 
Pfarreigruppe; Alma Eggenschwi-
ler-Allemann; Margrit und Josef 
Schwegler-Stöckli; Verena und 
Erwin Vogt-Eggenschwiler.
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Herbetswil

Pfarreisekretariat | Daniela Iseli | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 19 50 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | MO 13.30 –15.30 Uhr  
sonst privat | Kirchenfeld strasse 307 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 31 21 
Sakristaninnen | Susan Allemann | Neuackerstrasse 61 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 21 67 
Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 18 52 
Stellvertretung | Bernadette Huber | Moosstrasse 79 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 18 42

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Ferien Pfarreisekretariat
11. bis 18. Februar
Während dieser Zeit bleibt das 
Pfarreisekretariat geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an die Notfallnummer 062 
394 20 16. Besten Dank für Ihr 
Verständnis.
Daniela Iseli

Seniorenvereinigung
Mittwoch, 15. Februar, 11.30 Uhr
Rest Reh
Wir treffen uns zum monatlichen 
Mittagstisch. Am Nachmittag gibt 
es eine Fotoschau sowie einen 
Rückblick.

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Elsa Roth-Meier.

Gedächtnis: Adolf Lisser-Schindel-
holz; Hugo Uebelhart-Allemann; 
Lilly und Adolf Eggenschwiler- 
Roth; Trudi Meier; Christian 
Altermatt; Klara und Helene 
Meier; Peter Müller-Hofer; Josef 
Fluri-Tschanz, Josef Strähl-Fluri; 
Klara Fluri-Christ; Astrid Sciullo- 
Flück; Stefan Schwaller-Ochsen-
bein; Engelbert Artho-Flammer; 
Pater Francesco Christen; Hubert 
Meier-Gunzinger; Fréddy Köhler- 
von Flüe.

Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Walter Hug-Diemand; 
Paul Husistein.
Gedächtnis: Walter Diemand-Uebel-
hart; Klara und Josef Allemann- 
Meier und Maria Meister; Nicole 
Frechen-Joray; Lena und Ernst 
Meister-Altermatt; Hildegard und 
Oskar Hug-Kohler; Anna Meister- 
Nussbaumer; Erich Altermatt; 
Margrith und Mathe Eggenschwi-
ler und Verena Eggenschwiler; 
Arnold Altermatt; Paul Eggen-
schwiler-Bieli.

Matzendorf

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | Tel. 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9 –11 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzen dorf 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 30 50 
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri 
Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 17 72  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 21 78 
Sakristanin Kapelle | Maria Schindelholz-Zemp 
Neumatt 2 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 13 16

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Kerzensegnung/Blasiussegen
Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr, Kirche
Wir feiern das Fest der Darstel-
lung des Herrn. Im Gottesdienst 
werden die Kerzen gesegnet und 
der Blasiussegen ausgeteilt. Sie 
haben die Möglichkeit, mitge-
brachte Kerzen seitlich des Altars 
zur Segnung bereitzustellen.

Mir träffe eus
Montag, 13. Februar, 13.30 Uhr
im Pfarreiheim
Liebe jass- und spielbegeisterte 
Frauen und Männer
Wir treffen uns wieder zu 
unserem beliebten Jass- und 
Spielnachmittag. Pünktlich um 
13.30 Uhr losen wir die erste 
Jassrunde aus. Wir jassen den 
Schieber ohne Wys. Die besten 
drei Jasser/-innen werden um 
17.00 Uhr mit einem kleinen Preis 
belohnt. Es würde uns freuen, 
wenn auch Nichtjasser bei uns 
vorbeikämen; Skip-Bo Spieler/-in-
nen sind auch herzlich eingela-
den. Wir freuen uns auf einen 

gemütlichen Nachmittag mit 
Euch. Alle Interessierten sind bei 
uns herzlich willkommen. Findet 
an diesem Nachmittag eine 
Beerdingung statt, fällt unsere 
Runde aus.

Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird für alle 
Interessierten am Mittwoch,  
8. Februar, von 18.45–19.15 Uhr 
geöffnet sein. Nutzen Sie wieder 
die Gelegenheit und leihen sich 
ein Buch aus.

Ferienabwesenheit
Vom 4. bis 12. Februar bin ich 
ferienhalber abwesend. Die 
Bürostunden im Pfarreiheim 
fallen deshalb aus.

Glauben und Leben

Zum Schöpfer heimgekehrt
Am Montag, 16. Januar, verstarb 
Herr Josef Kälin-Müller, im Alter 
von 89 Jahren. Der Verstorbene war 
wohnhaft an der Wengistrasse 40.
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere herzliche Anteilnahme 
und wünschen ihnen viel Kraft 
und Trost, um über den schweren 
Schicksalsschlag hinwegzukom-
men.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch

Ministrantenaufnahme und  
Ministrantenverabschiedung

In einem festlichen Gottesdienst durften wir zwei neue Ministrantinnen 
begrüssen. Selina Allemann und Fabienne Zeltner nahmen ihren Dienst 
am Altar offiziell auf. Wir wünschen den beiden viel Freude und Erfül-
lung bei ihrer neuen Aufgabe.
Leider mussten wir uns auch von vier langjährigen Minis verabschieden. 
Svenja Ackermann, Dominic Fluri, Jennifer Walser und Sascha Zeltner 
traten aus der Ministrantenschar aus. Wir danken diesen jungen 
Menschen von Herzen für ihren treuen und pflichtbewussten Dienst und 
wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute sowie Gottes Segen.
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Welschenrohr | Gänsbrunnen

Mitteilungen
Eucharistiefeier mit Kerzensegnung 
und Blasiussegen
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
Das Fest der «Darstellung des 
Herrn» wird vierzig Tage nach 
Weihnachten als Abschluss der 
weihnächtlichen Feste gefeiert.
Die Lichtmesse wäre dieses Jahr am 
Donnerstag, 2. Februar 2017. Wir 
feiern zusammen «Maria Licht-
mess» am Sonntag, 5. Februar 2017 
um 10.30 Uhr. 
An diesem Tag wurde der Jahresbe-
darf an Kerzen für die Kirchen 
geweiht. Die Leute brachten Kerzen 
für den häuslichen Gebrauch. Diese 
sollten vor allem in der dunklen 
Jahreszeit das Gebetsbuch beleuch-
ten, aber auch als Wetterkerzen 
Unwetter abwehren. Bringen Sie 
doch auch Ihre Kerzen mit in den 
Gottesdienst.
Ebenfalls wird der Blasiussegen 
gespendet. Dieser Segen gilt dem 
Schutz gegen Halskrankheiten.

Einst war der 2. Februar nicht nur ein 
christlicher Festtag, er spielte auch 
eine wichtige Rolle als Lostag für 
Bauern und Dienstboten: Er war Ende 
und Beginn eines Arbeitsjahres. So galt 
der Spruch:

«Wenn's an Lichtmess stürmt und 
schneit,
ist der Frühling nicht mehr weit.
Ist es aber klar und hell,
kommt der Lenz wohl nicht so schnell.»

«Auf die Fürsprache des heiligen 
Blasius bewahre dich der Herr vor 
Halskrankheiten und allem Bösen.
Es segne dich Gott, der Vater und 
der Sohn und der Heilige Geist.»

Sakrament der Taufe
Sonntag, 19. Februar, 11.00 Uhr
Am Sonntag, 19. Februar um 
11.00 Uhr dürfen wir Tim Morand, 
Sohn von Dominik und Sylvia 
Morand, wohnhaft an der 
Mühlebachstrasse 252 in Wel-
schenrohr, feierlich durch das Sak-
rament der Taufe in unsere 
christliche Gemeinschaft aufneh-
men.
Wir wünschen den Eltern viel 
Freude mit Tim und der ganzen 
Familie alles Gute und den Segen 
Gottes auf ihrem Lebensweg.

Aufnahme neue Ministranten
Im Gottesdienst vom Sonntag,  
15. Januar wurden die drei neuen 
Ministranten Aaron Diemand, 
Raphael Trüssel und Annina 
Allemann feierlich aufgenommen.
Wir wünschen den dreien viel 
Freude und Ausdauer in ihrem 
Dienst, den Familien der Minis 
viel Liebe, Bereitschaft und Kraft 
zur Unterstützung und Begleitung 
ihrer Kinder. Auch wir alle als 
Gemeinde freuen uns sehr. Schön, 
dass ihr da seid! 
Verabschiedet wurde Alicia 
Redivo. Wir wünschen Alicia viel 
Erfolg auf dem weiteren Lebens-
weg.
Hier ein Ministranten-Witz:
«Wer kann mir sagen, was es bedeutet, 
dass Gott ewig ist?», fragt der Pfarrer 
die Mädchen und Jungen einer 
Ministrantengruppe. Felix weiss da 
eine Antwort: «Gott hat kein Verfalls-
datum und ist lange haltbar!»

Ökumenischer Familien- und 
Jugendgottesdienst 
Sonntag, 5. März, 09.00 Uhr
Am Sonntag, 5. März um 09.00 
Uhr feiern wir einen ökumeni-
schen Familien- und Jugendgottes-
dienst, der von den Schülerinnen 
und Schülern der 4. bis 6. Klasse 
mitgestaltet wird. Die Jugendli-
chen beschäftigen sich mit dem 
Bibelvers: «Der Mensch sieht, was 
vor den Augen ist, der Herr aber sieht 
das Herz.»
Anschliessend lädt Jungwacht und 
Blauring zu einem gemeinsamen 
«Brunch» im Pfarreiheim ein. 
Notieren Sie sich doch bereits 
dieses Datum. Wir freuen uns auf 
Sie!

Dankesworte 
Es war vor gar nicht allzu langer 
Zeit, da fand in Welschenrohr das 
alljährliche Krippenspiel statt. 
Wie jedes Jahr haben die Kinder 
mit viel Freude daran teilgenom-
men und ihre Texte einstudiert. 
Sehr überzeugend haben sie ihre 
Rollen gespielt und Lieder 
gesungen. Den Kindern, ihrer 
Leitung und all den Musikan -  
t innen und Musikanten haben wir 
es zu verdanken, dass dieser 
Gottesdienst so viele Besucher 
angelockt hat. Es waren einige 
weniger, als in anderen Jahren, da 
wir auf den Mittwoch,  
21. Dezember 2016 ausweichen 
und viele noch ihrer Arbeit 
nachgehen mussten. Jedoch waren 
es auch bedeutend mehr, als in 
den meisten anderen Gottesdiens-
ten unter der Woche.
Ein herzliches «Vergelts Gott» an 
diejenigen, die einen langen Atem 
hatten. Auch Frau Edith Rey 
Kühntopf ein herzliches Danke für 
den so schön gestalteten Gottes-
dienst.
Diana Diemand

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
Jahresgedächtnis: Hedi 
Allemann-Allemann; Hugo und 
Rosa Friedli-Studer; Aldo-Rino 
Faganello-Rippstein.

Liturgische Dienste

Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr
Markus Strähl.

Samstag, 11. Februar, 18.30 Uhr
L Christoph Koch.
K Sakristanin.

Ministranten

Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr
Liska Artho, Mara Artho, Ronja 
Artho, Carmen Baschung.

Samstag, 11. Februar, 18.30 Uhr
Nadja Meister, Sarah Meister.

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr
Kirche
Dreissigster: Engelbert Artho- 
Flammer.
Jahrzeit: Karl und Margrith 
Strähl-Vogt; Adelbert und Rosa 
Meister-Meister; Alfons und Rosa 
Allemann-Flury; Emilie und Oskar 
Meister-Hug.
Jahresgedächtnis: Walter Schindel-
holz-Schuler.
Gedächtnis: Daniel Nick-Brunner; 
Alfons und Greti Bieli-Stampfli; 
Hans Wigger-Marbacher; Yvette 
Meister-Rossé; Otto Bieli, Anna 
und Sophie Bieli; Paul Bieli- 
Meister; Maria Meister, Klara und 
Josef Allemann-Meier; Marie und 
Kasimir Meister-Büttler und ihre 
verstorbenen Kinder.

Donnerstag, 9. Februar, 19.30 Uhr
Kapelle
Dreissigster: Josef Strähl-Fluri.
Jahrzeit: Jgnaz Nussbaumer- 
Meister; Hermann und Jda 
Meister-Studer; Elsa Bieli-Bader; 
Greti Enggist-Christ; Rosa 
Strähl-Meister; Rosa Wiss und ihre 
Eltern Otto und Marie Wiss- 
Meister.
Jahresgedächtnis: Alois Bussmann- 
Hug.
Gedächtnis: Urs, Josef, Rita, Anna 
Fluri und ihre Eltern; Oskar 
Meister-Hug; Emilie und Erwin 
Meister-Bieli; Hans Burkhalter; 
Yvette Meister-Rossé (gestiftet von 
der Frauengemeinschaft); Pia 
Blaser (gestiftet von der Frauenge-
meinschaft); Helene und Adolf 
Meister-Eggenschwiler.

Samstag, 11. Februar, 18.30 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Arnold und Emma 
Christ-Kamber und ihr Sohn 
Werner; Frieda Blaser-Fröhlicher.
Gedächtnis: Josef Strähl-Fluri.

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr 
Tel. 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch 
Sakristan | Hubert Allemann | Röthlenweg 227 | 4716 Welschenrohr | Tel. 032 639 10 66 
Sakristan Gänsbrunnen | Robert Häfeli | Malsenbergstrasse 67 | 4716 Gänsbrunnen 
Tel. 079 641 66 25
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Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9 –11 Uhr | Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristan | Georg Rütti | 062 391 91 86 (Büro) | 079 234 29 28 (Privat) 
Stellvertreter: Hans Meier, 062 391 50 14 | Pfarreiheimreservation | Pfarramt, 062 391 91 91 
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro)

Pastoralraumpfarrer | Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Seelsorger | Heinz Bader (Katechet) | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro) 
heinz.bader@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Markus Heil (Diakon) | 062 391 34 20 (Büro) | markus.heil@kath.ch 
Daniel Poltera (Katechet) | 062 391 91 88 (Büro) | daniel.poltera@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Eugen Franz (Kaplan) | 032 492 14 51 (Privat) 
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (Privat) | simon.haefely@ggs.ch

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar, 17.00 Uhr
Santa Messa italiana

Sonntag, 5. Februar, 10.15 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis/hl. Agatha
Kommunionfeier mit  
Agathabrotsegnung
Kollekte: Studentenpatronat.

Mittwoch, 8. Februar
Raum der Stille
08.00 Uhr, Morgenlob
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Februar, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Freitag, 10. Februar, 10.00 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 11. Februar, 17.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Februar, 10.15 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kollegium St-Charles, 
Pruntrut.

Mittwoch, 15. Februar
Raum der Stille
08.00 Uhr, Morgenlob
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet

Donnerstag, 16. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 17. Februar, 10.00 Uhr
Altersheim Inseli
Eucharistiefeier

Samstag, 18. Februar, 17.00 Uhr
Santa Messa italiana/Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: INTACT Indien.
11.15 Uhr, Fiire mit de Chliine  
(siehe Mitteilungen)

Mitteilungen
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, 6. bis Freitag, 17. Februar
Das Pfarreisekretariat ist während 
der Sportferien jeweils nur am 
Dienstag- und Donnerstagmorgen 

von 9 bis 11 Uhr geöffnet. In 
dringenden Fällen erreichen Sie 
uns unter Tel. 062 391 91 91.
Das Sekretariatsteam

Frauengemeinschaft – Lottonachmittag
Montag, 13. Februar, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Unser traditioneller Lottomatch 
findet am Montagnachmittag 
statt. Dazu laden wir alle Pfarrei-
angehörigen herzlich ein.
Willkommen sind auch Kinder in 
Begleitung von Erwachsenen.
Es müssen keine Preise mitge-
bracht werden, diese werden vom 
Vorstand organisiert.
Wir wünschen allen ein frohes und 
gemütliches Beisammensein bei 
Spiel, Spass und einem Zvieri.
Der Vorstand

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 14. Februar, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Senioren und Seniorinnen. 
Wir freuen uns auf Euch alle!
Das Vorbereitungsteam

KAB/F – Kaffeetreff
Donnerstag, 16. Februar, 15.00 Uhr
Café Manu's
Wir treffen uns im Café Manu's zu 
einer gemütlichen Plauderstunde.
Alle sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Fiire mit de Chliine
Sonntag, 19. Februar, 11.15 Uhr
Pfarreiheim
Liebe Eltern, liebe Kinder
Wir laden die ganz Kleinen zu 
einem speziell für sie gestalteten 
Gottesdienst ein. 
Es würde uns freuen, wenn wir 
viele Eltern mit ihren Kindern 
begrüssen dürfen.
Das Fiire-mit-de-Chliine-Team

Leben und Glauben

Gestorben zur Auferstehung  
mit Christus ist:
am 16. Januar, Anna Magdalena 
Flury-Fluri, zuletzt wohnhaft im 
Alters- und Pflegeheim St. Kathari-
nen in Solothurn, im Alter von 86 
Jahren.
Gott lass Frau Flury dein Licht 

Entstand der Islam aus 
einer innerchristlichen 
Auseinandersetzung?

Als Rückblick auf die Veranstaltung am 
10.1.17 haben wir einige Kernaussagen 
unseres Referenten Dr. Thomas Markus 
Meier nochmal schriftlich angefragt 
und festgehalten. 

Als Ausgangspunkt diente der 
Koran-Text über die Geburt Jesu. Sie 
haben erzählt, dass er aus einem 
Pseudo-Matthäus-Evangelium stammt. 
Wie kommt es, dass ein christlicher 
Text hier Eingang findet? Wie müssen 
wir uns die Erzähltradition damals 
vorstellen?
Meier: Der Koran entsteht in der 
Zeit der Spätantike. Es war schon 
eine globalisierte Welt, mit dem 
römischen Reich und seinen 
Gegenpolen. Es wird viel erzählt, 
verglichen, debattiert. Denken wir 
an die Schriften der Kirchenväter, 
oft eine Art Dialog oder Widerrede 
(Schriften mit dem Wort «Contra» 
im Titel). Damals entsteht auch der 
jüdische Talmud, eine ganze 
Bibliothek von Argumenten, 
Gesprächen, Dialogen, Fabeln und 
Vorstellungen …

Wie nahe sind sich die drei abrahamiti-
schen Religionen wirklich?
Meier: Eine schwierige Frage. 
Theologisch sind sie sich sehr nah, 
insofern dass sie die eine grosse 
Welterzählung teilen: Weltschöp-
fung, Gott in der Geschichte, eine 
«moralische Brille» (es ist nicht 
einfach alles erlaubt, es gibt 
ethische Entscheidungen) … und 
ein Endziel mit dem sogenannten 
Jüngsten Gericht. Aber alle drei 
Religionen kennen eine grosse 
Bandbreite. Das geht von Dialog 
und gegenseitiger Anerkennung bis 
auch zur Ablehnung oder Verun-
glimpfung.

Sie sagten, manches was heute als 
«unislamisch» gilt, sei erst durch die 
Kolonialherren eingeführt worden. Ist 
das so ähnlich zu verstehen, wie bei 
uns heute die Kirchenglocken als 
christlich gelten, obwohl sie auch eine 
eher junge Erscheinung sind und keinen 
biblischen Hintergrund haben? Haben 
Sie uns da Beispiele aus dem Islam, wo 
es sich eher um die arabische Kultur als 
um islamisches Glaubensgut handelt? 

Meier: Durch die Kolonialzeit kam 
vor allem eine viktorianische 
Sexualmoral. Anderes wurde von 
der antiken Kultur übernommen, 
gewisse Himmelsvorstellungen und 
so. Oder in Ägypten aus der 
Pharaonenzeit die Mädchenbe-
schneidung. Diese ist absolut 
unislamisch, eine schwere Körper-
verletzung, wird aber zum Teil 
leider als «islamisch-traditionell» 
wahrgenommen. Vor allem 
Strenggläubige (oft «Salafisten») 
lehnen alles ab, was sie als neu, als 
Neuerung («Bida») empfinden. 

Sie haben erzählt, dass so wie das 
Christentum eine innerjüdische 
Auseinandersetzung war, die Entste-
hung des Islam eine innerchristliche 
Auseinandersetzung war. Können sie 
das uns auf den Punkt bringen?
Meier: Mohammed verstand sich in 
der Tradition der Propheten. Er 
wollte nicht etwas Neues bringen, 
sondern Vergessenes und Verborge-
nes wieder ins Licht rücken. Die 
meisten religiösen Erweckungsbe-
wegungen entstehen nicht aus dem 
Nichts, sondern bauen auf Vorange-
gangenem auf. Und dass da etwas 
Neues, Autonomes entsteht, zeigt 
sich erst nach und nach – siehe 
auch die Reformationsgeschichte. 
(Die Frühgeschichte des Islams ist 
allerdings noch ziemlich unklar 
wie umstritten …) 

Die jüdische und christliche sowie die 
muslimische Vorstellung von einem 
Endgericht ähneln sich. Zu unserer 
Überraschung haben Sie gesagt, auch 
die muslimische Vorstellung glaube an 
eine Wiederkommen Jesu und nicht 
Mohammeds als Weltenrichter? 
Meier: Im Koran steht sinngemäss, 
Jesus sei ein Erkennungszeichen 
des Jüngsten Tages. In den Ha-
dithen, mündlichen Überlieferun-
gen Mohammeds, wird Jesus am 
Ende der Zeiten wiederkommen 
und verschiedene klärende 
Zeichenhandlungen begehen. Ich 
erinnere mich, wie ich selber 
staunte, als mir während meines 
Studiums in Jerusalem ein Muslim 
dies ausführlich erklärt hatte. 
Etwas, das in Lehrbüchern nicht 
grad zuvorderst steht. 

Herr Meier: herzlichen Dank. 
Markus Heil

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal
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schauen und lass sie für immer bei 
dir wohnen. Stärke und begleite die 
Angehörigen in ihrem Leid und lass 
sie deine Nähe spüren.

Gedächtnisse und Jahrzeiten

Samstag, 11. Februar, 17.00 Uhr
Dreissigster: Theresia Grolimund- 
Wyser.
Gedächtnis: Kurt Ryser-Müller und 
Doris Müller; Marianne Meister- 
Rütti; Peter Bader-Rütti; Walter 
Büttler-Fluri; Aline Robadey-Meier; 
Bruno Meier-Bieli.
Jahrzeit: Beda und Anna Kamber- 
Häfeli und Sohn Ruedi; Theodor 
und Lea Kamber-Nussbaumer; 
Walter Imfeld-von Burg; Werner 
und Nelly Heutschi-Bobst; Karl und 
Anna Büttler-Bader; Gertrud 
Götschi-Eggenschwiler.

Donnerstag, 16. Februar, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Gustav Haefeli- 
Grolimund und Margreth  
Grolimund.

Kirchenopfer

Sonntag, 8. Januar
Epiphanieopfer, Fr. 425.25.

Samstag/Sonntag, 14./15. Januar
Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind und SOS werdende Mütter,  
Fr. 333.25.

Voranzeigen

Missionsgruppe – Fasnachtscafé
Schmutziger Donnerstag, 23. Februar,  
ab 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Die Missionsgruppe und ihre 
Helfer/-innen laden herzlich zum 
Fasnachtscafé ein. 

KAB/M – Generalversammlung
Samstag, 25. Februar, 18.00 Uhr
Pfarreiheim
Wir laden alle Mitglieder mit ihren 
Angehörigen herzlich zu unserer 
Generalversammlung ein. Bitte 
reservieren Sie sich diesen Termin 
in Ihrer Agenda.
Der Vorstand

Firmweg 2017 – Informationsabend
Donnerstag, 2. März, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
Am 2. März beginnen wir den 
Firmweg 2017 mit einem Informati-
onsabend. Dazu eingeladen sind 
Jugendliche mit Jahrgang 2000 
sowie deren Eltern aus Balsthal und 
Holderbank.

Die Firmfeier wird am Samstag,  
23. September, 16.00 Uhr, in Balsthal 
stattfinden. Die Firmung wird 
Bischof Felix spenden.
Iris Büttler und Daniel Poltera

Frauengemeinschaft und KAB/F –  
ökumenischer Weltgebetstag
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr
Pfarrkirche
Die Frauengemeinschaft und die 
KAB/F laden alle Pfarreiangehöri-
gen zum Weltgebetstag ein. Die 
diesjährige Liturgie kommt von 
den Philippinen.

Schlusspunkt
Der Abglanz Gottes auf allem
Ein Einsiedler lebte allein auf einem Berg in einer Hütte. Menschen, die 
Hilfe suchten, besuchten ihn dort hin und wieder. Auch ein junger 
Mann pflegte ihn dort aufzusuchen. «Was lernst du?», fragte der Alte 
ihn. «Ich lerne, das Grosse gross und das Kleine klein zu sehen», 
antwortete der Besucher. «So lerne weiter», entliess ihn der Einsiedler.
Im Jahr darauf kam der Junge wieder. Und wiederum wurde er gefragt: 
«Was lernst du?» «Ich lerne, dass Grosses klein und das Kleine gross sein 
kann.»
«So lerne weiter.» Der alte Mann entliess ihn.
Auch im Jahr darauf fand sich der junge Mann wieder in der Hütte ein. 
Auf die Frage des Einsiedlers antwortete er: «Ich habe gelernt, dass es 
nichts Geringes gibt.» «Das ist sehr gut», erhielt er zur Antwort, «so 
lerne weiter.»
Danach kam der Junge viele Jahre nicht mehr zur Hütte am Berg. Doch 
der alte Mann sorgte sich nicht um ihn. Als er danach den Einsiedler 
wieder besuchte, sah ihn jener lächelnd an. «Ich habe gelernt, auf allen 
Dingen und in allem den Abglanz Gottes zu sehen», sprach er.  
Da umarmte ihn sein Lehrer und segnete ihn.
Willi Hoffsümmer, aus Kurzgeschichten 4
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Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil 
062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Dienstag 9 –11 Uhr | Mittwoch 9.30 –11 Uhr

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar, 18.15 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Erna u. August Christ-Ha-
efeli, Elisabeth Freiermuth-Flury, 
Bruno Meier-Bieli, Isidor u. 
Gertrud Jeker-Bürge, August u. 
Ursula Baschung-Kofmehl, 
Priester, die aus der Pfarrei 
Mümliswil hervorgingen oder in 
ihr als Seelsorger gewirkt haben. 
Gedächtnis: Bruno Büttler-Hafner, 
Joseph Jeker-Dobler.

Sonntag, 5. Februar, 09.30 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Fonds Jugend- u. Erwach-
senenbildung.

Mittwoch, 8. Februar, 09.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Komunionfeier
Gedächtnis: Lukas Vischer.

Donnerstag, 9. Februar, 18.00 Uhr
Kontemplation

Samstag, 11. Februar, 18.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Hans Jäggi-Walser, Karl u. 
Lina Walser-Bill. 
Gedächtnis: Paula Schärmeli-Roth.

Sonntag, 12. Februar, 09.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Collège St.Charles, 
Porrentruy.

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Lukas Vischer.

Donnerstag, 16. Februar, 18.00 Uhr
Kontemplation

Samstag, 18. Februar, 18.15 Uhr
Eucharistiefeier
Dreissigster: Bertha Hänzi.
Jahrzeit: Paul u. Erna Haefeli-  
Baschung, Hilda Acker-
mann-Strähl, Alban u. Marie 
Meister-Ackermann u. Sohn Isidor 
Meister-Neuenschwander, Martha 
Bader, Rosa Bader, Pauline u. Adolf 
Walser-Brunner, Paulina Kissling. 
Gedächtnis: Osvaldo u. Fedora 
Cerri-Fusi, Ernst Jaeggi, Hans 
Bader, Joseph Jeker-Dobler, Pius 
Dobler-Stalder, Ernst Haefeli- 
Latscha.

Sonntag, 19. Februar, 09.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Winterhilfe Schweiz.

Pfarrei Balsthal

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

2. Elternabend Erstkommunion
Am 12. Januar 2017 hat der zweite Elternabend für die Eltern der 
diesjährigen Erstkommunikanten stattgefunden. Er wurde gut besucht. 
Nach der Begrüssung durch Pfarrer Toni Bucher haben wir das Lied 
«Hände, die schenken» gesungen, passend zum gleichnamigen Erstkom-
munion-Thema. 
Isabel Berger hat zum Einstieg die Geschichte «Vertrauen in den Vater» 
erzählt und betont, wie wichtig Vertrauen in der Erziehung, aber auch 
im Glauben an Gott ist.
Im Religionsunterricht haben die Kinder eine Hand ausgeschnitten und 
sie zu einer schenkenden Hand für ihre Eltern gestaltet. Jedes Kind hat 
auf die Hand geschrieben, wofür es seinen Eltern dankt. Da wurde 
gedankt fürs Kochen, Waschen, Putzen, Einkaufen, Backen, Basteln, 
Spielen, für die Liebe, Freude, Gesundheit, für Mut, schöne Frisuren, für 
Spielzeug, für alles, was ihr für mich gemacht habt, fürs Klavier, für so 
viel Gutes, für die schönen Sachen, danke, dass ihr für mich da seid. Ich 
liebe dich! Eltern, ihr seid mir wichtig!
Anschliessend erklärte Toni Bucher, was sakramentales Denken und 
Handeln sind und was ein Sakrament ist. Er ging speziell auf die Taufe 
ein, fand doch zehn Tage später die Tauferinnerungsfeier statt. Die 
Eltern erhielten Informationen zu dieser Feier und zur weiteren 
Vorbereitung. Am Schluss durften die Eltern die ausgeschnittene Hand 
als Geschenk ihres Kindes mit nach Hause nehmen. 
Regina Fluri, Katechetin
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Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch | Bürozeiten | Montag von 14–16 Uhr | Dienstag und Freitag von 9–11 Uhr 
Sakristanin | Marianne Saner-Walker | 062 530 07 05 
Martinsheim (Reservation) | Silvia Wehrli | Schlössliweg 6 | 062 391 05 65 | 079 516 52 10

Mitteilungen
Bibel-Teilen zu den Lesungen für den 
kommenden Sonntag
Am 21. Februar laden wir wieder 
zum Bibel-Teilen ins Pfarrhaus 
ein. Wir wollen miteinander einen 
der Lesungstexte für die Liturgie 
des kommenden Sonntags 
betrachten, auf uns wirken lassen, 
diskutieren. Am Ende werden wir 
überlegen, wie wir unsere 
Erkenntnisse in den Gottesdienst 
vom kommenden Wochenende 
einfliessen lassen. Weil am 
kommenden Wochenende 
Fasnacht ist, könnten evtl. auch 
andere biblische Texte als jene der 
Leseordnung zum Zuge kommen.
Wir freuen uns sehr, wenn zwei 
bis drei neue zu unserem Kreis 
dazustossen würden
Toni Braun und Markus Heil  

Das wunderbare Geschenk der Stille
Am 7. Januar durften wir mit 
neun Teilnehmenden im Haus der 
Stille in Höngen einen Tag der Stil-
le erleben und dabei unseren 
eigenen Zugang zur Stille vertie-
fen. Durch den Tag der Stille 
bekommt unser wöchentliches 
Stilles Sitzen eine neue wichtige 
Ergänzung. Das war für alle eine 
willkommene Vertiefung. 
Gerne mache ich schon heute auf 
die neuen Einführungen in den 
ersten Wochen der Fastenzeit 
aufmerksam. Jeweils am Donners-
tag (2., 9,. 16., 23. März) von 17.30 
bis 18:00 Uhr eine Einführung in 
die Stille im Pfarrhaus. Dabei 
werden die Herkunft, die Grundla-
gen, die Haltung und einführende 
Übungen der Kontemplation 
erklärt, gezeigt und eingeübt.  

Ferienabwesenheit
Vom 5. bis 11. Februar bin ich 
ferienhalber abwesend. Die 
Bürostunden im Pfarramt fallen 
deshalb aus.
Simon Haefely

Gestorben aus unserer Mitte
Bertha Hänzi, Jg. 1924. 
Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Frauengemeinschaft  
Mümliswil-Ramiswil 
Witfrauen-Treff
Montag, 13. Februar 2017, 14 Uhr
Martinsheim. 
Wir laden alle Witfrauen und 
Alleinstehenden zu einem gemütli-
chen Nachmittag mit Lotto ein.

Witfrauentreff 2017
Montag, 13. Februar, 14 Uhr 
Montag, 24. April, 14 Uhr 
Montag, 26. Juni, 14 Uhr 
Montag, 28. August, 14 Uhr 
Montag, 30. Oktober, 14 Uhr 
Montag, 11. Dezember, 12 Uhr

Bitte diese Daten ausschneiden! 
M. Bader 062 391 37 82 / 
R. Neuschwander 062 291 11 46

Rückblick GV Kirchenchor St. Martin

Drei Neuaufnahmen in den Kirchenchor am 20.01.2017 anlässlich der GV 

Kollekten November bis Januar
November
20.11.2016	 Gesamtschweiz.	Verpflichtungen	des	Bischofs	 Fr.	 275.15
27.11.2016	 Universität	Fribourg	 Fr.	 193.50

Dezember
02.12.2016	 Antoniushaus	Solothurn	 Fr.	 926.85
04.12.2016	 Aufgaben	der	Pfarrei	 Fr.	 292.35
11.12.2016	 Ranfttreffen	Jubla	 Fr.	 393.70
18.12.2016	 Dr.	Beat	Richner,	Kinderspital	 Fr.	 252.40
25.12.2016	 Kinderspital	Bethlehem	 Fr.	2548.10

31.12.2016	 Rochuskapelle	2016:	P.	Dominic,	Kinderheim	 Fr.	1300.00
31.12.2016	 Limmernkapelle	2016:	P.	Dominic,	Kinderheim	 Fr.	 277.90

Januar
01.01.2017	 Kinderspital	Bethlehem	 Fr.	 193.40
05.01.2017	 Projekt	Sternsinger	 Fr.	 40.85
07.01.2017	 Inl.	Mission	 Fr.	 117.15
08.01.2017	 Sorgentelefon	 Fr.	 456.05
15.01.2017	 Solidaritätsfonds	Mutter	u.	Kind	 Fr.	 158.70
22.01.2017	 Aufgaben	des	Bistums	 Fr.	 193.45

Herzlichen Dank!
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Pfarrei Ramiswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil | 062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Pfarreisekretariat | Liliane Lisser-Marti | Passwangstrasse 15 | 4719 Ramiswil 
062 391 33 62 | f.lisser@ggs.ch 
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Gottesdienste
Sonntag, 05. Februar, 09.30 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Spitex Thal-Gäu.

Mittwoch, 8. Februar, 17.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 12. Februar, 10.45 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Der Kirchenchor wird die Messe 
mitgestalten.
Jahrzeit: Werner Luder-Bader, Emil 
Lisser, Peter Müller, Elise und Otto 
Lisser-Nussbaumer, Emma 
Heutschi-Bloch.
Gedächtnis: Marili und Beat 
Bader-Hafner, Beat Bader, Martin 
Bader, Thomas Bader, Hugo 
Winistörfer-Bader, Rosette und 
Viktor Bader, Hermann Walter, 
Peter Walter, Rosa und Emil 
Bieli-Grolimund, Johann Wyser- 
Probst, Kurt Probst-Kaiser, Viktor 
und Hedwig Probst-Ackermann, 
Pauline und Hugo Bitterli-Haefeli.
Kollekte: Kollegium St-Charles, 
Pruntrut.

Mittwoch, 15. Februar, 17.00 Uhr
Rosenkranz

Mitteilungen
Frauengemeinschaft  
Mümliswil-Ramiswil
Witfrauen-Treff
Montag, 13. Februar 2017, 14 Uhr
Martinsheim 
Wir laden alle Witfrauen und 
Alleinstehende zu einem gemütli-
chen Nachmittag mit Lotto ein.

Bitte diese Daten ausschneiden!
Witfrauen-Treffs 2017

Montag, 13. Februar 14.00 Uhr
Montag, 24. April 14.00 Uhr
Montag, 26. Juni 14.00 Uhr
Montag, 28. August 14.00 Uhr
Montag, 30. Oktober 12.00 Uhr

Verabschiedung Ministrantin

Wir durften an Weihnachten die 
Ministrantin Daniela Saner 
verabschieden.

Wir wünschen Dir auf Deinem 
weiteren Lebensweg alles Gute 
und Gottes Segen.

Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner 
062 391 91 91 | sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | Dienstag – Freitag von 9 –11 Uhr und Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristan | Peter Bader | 062 390 16 18 
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | René Probst, 079 343 24 42 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth, 062 390 19 59, h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste
HOLDERBANK

Samstag, 4. Februar, 17.00 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Mit Kerzenweihe und Erteilen des 
Blasiussegens. 
Kollekte: Studentenpatronat.

Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kollegium St. Charles, 
Pruntrut.

LANGENBRUCK
Sonntag, 5. Februar, 11.15 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Erteilen des Blasiussegens.
Kollekte: Studentenpatronat.

Sonntag, 19. Februar, 11.00 Uhr
Reformierte Kirche
7. Sonntag im Jahreskreis
Ökumenischer Familien-Gottes-
dienst zum Weltgebetstag mit 
Kindern.

Mitteilungen
Gedächtnisse und Jahrzeiten

Holderbank
Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Hans Saner-Hafner.

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

Kirchenchor Holderbank

Die neuen Mitglieder, von links: Reto Hafner; Hans Peter Müller; Johanna 
Tuankotta; René Hafner

Die Generalversammlung fand am 7. Januar 2017 nach dem Gottesdienst im 
Restaurant Rinderweid statt. Dort konnte die Präsidentin Judith Tschan 21 Teilneh-
merInnen begrüssen, wovon 17 Aktivmitglieder und 4 Gäste. Ein spezieller Gruss ging 
an die beiden Seelsorger Toni Bucher und Heinz Bader sowie an das Ehrenmitglied 
Helene Tschopp. Anhand der Traktanden wurde der geschäftliche Teil gutgeheissen. 
Die Protokollführerin Anita Studer hat alle Aktivitäten vom vergangenen Vereinsjahr 
in Worten und mit Fotos sachlich vorgetragen. Der Kirchenchor hat sich nicht nur zum 
Gesang vorbereitet. Auch wenn andere Anlässe im Dorf stattfanden, wie z. B. der 
«Kulturtag Thal» oder das «Huuderefescht», war der Verein aktiv dabei. Das ergibt 
jeweils einen Zustupf in die Kasse. Mit lobenden Worten hat die Dirigentin Marta 
Mieze zu den Sängerinnen und Sängern gesprochen und ihnen für das Mitmachen bei 
Probebesuchen, Singen in den Gottesdiensten oder bei anderen Anlässen herzlich 
gedankt. Bei den Wahlen wurde der Vorstand mit grossem Applaus bestätigt. 
Demissionen von Mitgliedern lagen keine vor. Die Präsidentin konnte zur Freude aller 
eine Frau und drei Männer als neue Vereinsmitglieder bekanntgeben, die mit grossem 
Willkomm dem Verein beitreten. Somit sind es zur Zeit 17 Aktivmitglieder. Pfarrer 
Toni  Bucher gratulierte den neuen SängerInnen ganz herzlich und wünscht ihnen eine 
schöne und kameradschaftliche Zeit im Vereinsleben. Zugleich wünscht er sich, dass 
der Chor ab und zu auch Gottesdienste im Pastoralraum St. Wolfgang im Thal 
mitgestalten könnte. Der Präsident der Kirchgemeinde, René Probst, dankte allen für 
den geleisteten Einsatz im vergangenen Vereinsjahr. Er möchte, dass sich der 
Kirchenchor auch im neuen Jahr weiterhin bei anderen Anlässen beteiligt.
Wir alle wünschen euch viel Glück und fröhliche Stunden beim Singen. 
René Probst
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Pastoralraumleiter | Adrian Wicki | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 062 398 11 19 | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Leitender Priester | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Pastoralassistenten | Beatrice Emmenegger (Neuendorf) | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | Tel. 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch 
Jugendseelsorger | Kuba Beroud | Kirchgasse 24 | Postfach 16 | 4625 Oberbuchsiten | Tel. 076 340 91 96 | jugendseelsorge@pastoralraum-gaeu.ch 
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Kirchgasse 24 | Postfach 16 | 4625 Oberbuchsiten | Tel. 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Jugendseelsorge
Jugendreise nach Taizé
Ab Auffahrtsdonnerstag,  
25. Mai 2017, bis Sonntag, 28. Mai 
2017, findet die Jugendreise nach 
Taizé in Frankreich statt. Die Reise 
ist für Jugendliche ab 15 Jahren 
möglich und kostet Fr. 70.– pro 
Person. 

Die Jugendseelsorge Gäu lädt am 
Mittwochabend, den 22. März um 
19.30 Uhr, alle Interessierten zu 
einem Informationsabend in die 
Pfarrkirche in Härkingen ein.

«Movie Night» der Minis
Die Minis aus Oberbuchsiten laden 
alle Ministrantinnen und Minis
tranten aus dem Pastoralraum 
Gäu zu einer «Movie Night» ein.
Der Anlass findet am 11. März ab 
15.30 Uhr in Oberbuchsiten statt.
Am Nachmittag werden altersge
rechte Filme für die Minis von der 
4.–6. Klasse und am Abend für 
jene ab der 1. Oberstufe angebo
ten. Alle Ministrantinnen und 
Ministranten werden schriftlich 
zu diesem Anlass eingeladen.

Mitteilungen

Daten Erstkommunion 2018
Das Seelsorgeteam hat bereits mit 
der Liturgieplanung von Sommer 
2017 bis Sommer 2018 begonnen. 
Im Rahmen dieser Planung 
wurden gemeinsam mit den für 
die Erstkommunion verantwortli
chen KatechetInnen die wichtigs
ten Termine gesetzt. Nachfolgend 
eine Übersicht zu den Daten zur  
Erstkommunion 2018.
8. April 2018 Egerkingen
15. April 2018 Fulenbach
22. April 2018 Oberbuchsiten
29. April 2018 Neuendorf
6. Mai 2018 Härkingen

Pastoralraumrat
Der Pastoralraumrat ist ein 
beratendes Gremium für die 
Leitung des Pastoralraumes und 
vergleichbar mit den Pfarreiräten 
auf Pfarreiebene. Jede Pfarrei 
delegiert in der Regel zwei 
Vertreter in den Pastoralraumrat. 
Aktuell fehlt ein Vertreter für die 
Pfarrei Neuendorf und gleich 
deren zwei für die Pfarrei Härkin
gen. Der Pastoralraumrat trifft 
sich viermal jährlich zu einer 
Sitzung mit der Pastoralraumlei
tung (bestehend aus leitendem 
Priester und Pastoralraumleiter). 

Diese Kerze wurde anlässlich der 
Gründung des Pastoralraumrats in der 
Pfarreiratstagung 2013 gestaltet.
Der Pastoralraumrat hat neben 
den wenigen konkreten Aufgaben 
(zum Beispiel Vorbereitung der 
Marienandacht am 15. August in 
Wolfwil und Auswahl des gemein
samen Fastenopferprojekts) vor 
allem die Aufgabe, die Pfarreien 
miteinander zu vernetzen. Aktuell 
sind folgende Personen im Rat 
engagiert:
Agatha Wagner, Thomas Wagner 
(Egerkingen), Andreas Uebelhardt, 
Philomena FeistKissling (Ober
buchsiten), Urs Ackermann, Maia 
Mäder (Fulenbach), Ursula Flury 
(Neuendorf), Härkingen ist vakant.

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Ökumenischer Gottesdienst  
zur Woche der Einheit der Christen
Am 22. Januar luden der Pastoralraum Gäu und die reformierte Kirchgemeinde 
Egerkingen anlässlich der Woche der Einheit der Christen zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in die Johanneskirche Härkingen ein. Der Gottesdienst stand unter 
dem Thema «Versöhnung – die Liebe Christi drängt uns». Musikalisch wurde der 
Gottesdienst durch einen fast 30-köpfigen Projektchor unter der Leitung von 
Céline Göbel mitgestaltet.

Der Chor war in seiner Zusammensetzung ein wunderbares Zeichen der Ökumene. 
Das 1. Lied des Chors mit dem Titel «Gut, dass wir einander haben» war nicht nur 
Wunschdenken, sondern wurde durch den ganzen Gottesdienst hindurch immer 
wieder spürbar. Nach dem Gottesdienst gab es dann bei einem Apéro in der Kirche 
die Möglichkeit, einander zu begegnen. Die vielen positiven Rückmeldungen zu 
dem Gottesdienst von reformierter wie auch von katholischer Seite zeigen uns, 
dass in der Ökumene noch sehr viele Möglichkeiten liegen. Herzlichen Dank allen, 
die in irgendeiner Weise diesen Gottesdienst mitgetragen haben.

Sternsingen 
In vier der fünf Pfarreien unseres Pastoralraumes waren rund um den 6. Januar 
Sternsinger unterwegs. Insgesamt haben die insgesamt 70 Kinder, die in den vier 
Pfarreien unterwegs waren, Fr. 9782.85 für das diesjährige Sternsingerprojekt der 
Missio gesammelt.  
Herzlichen Dank allen Kindern und allen erwachsenen Begleitpersonen. 

Auf dem Bild sind die elf Sternsinger aus der Pfarrei Egerkingen zu sehen.
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Egerkingen

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Martinstrasse 12 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Das Sekretariat im Pfarrhaus ist jeden DO von 08.30–11.00 Uhr besetzt.

Gottesdienste
5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4./5. Februar
Kein Gottesdienst in Egerkingen

Mittwoch, 8. Februar, 09.00 Uhr
Der Gottesdienst fällt aus

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Februar, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Heinrich und Nelda 
Robert-Dobler; Paul und Rosema-
rie Remund-Sennhauser; Emma 
von Arx-Würgler.
Gedächtnis: Rosa von Arx-Oeggerli.
Kollekte: Kollegium St. Charles, 
Pruntrut.

Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier der  
Vietnamesen-Gemeinde

Montag, 13. Februar
Gebet für Seelsorger, Priester und 
Priesterkandidaten

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Anna Schürmann-Fi-
scher (Forum St. Martin); Zita 
Kölliker-von Arx (Armenseelenver-
ein).

ALTERSZENTRUM SUNNEPARK

Sonntag, 12. Februar, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Voranzeige

Sonntag, 19. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr
Wortgottesdienst
Musikalische Mitwirkung der 
Guggenmusik «Chräieschränzer»

Mitteilungen
Monatstreff
Montag, 13. Februar, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Zum gemütlichen Spielnachmit-
tag mit Lotto, Jassen und Spielen 
nach Wahl lädt das Forum St. 
Martin alle Interessierten ein.

Schriftenstand
Im Schriftenstand hinten in der 
Kirche liegen diverse Prospekte, 
Broschüren und Zeitschriften auf. 
Zögern Sie nicht, alles einmal 
durchzustöbern. Bei  mehreren 
Exemplaren dürfen Sie sich auch 
gerne bedienen.

Homepage Pastoralraum
Unter www.pastoralraum-gaeu.ch 
finden Sie Informationen zu allen 
Gemeinden aus unserem Pastoral-
raum. Ersichtlich sind auch die 
geplanten Daten für Jahrzeiten für 
das erste Halbjahr 2017. Falls Sie 
das geplante Datum verschieben 
möchten, kontaktieren Sie bitte 
das Sekretariat, Frau Beatrix von 
Rohr.

Unsere Verstorbenen
Am 18. Januar nahmen wir 
Abschied von Egon Wagner-Füeg, 
geboren am 20. August 1936, 
gestorben am 13. Januar 2017. Er 
hat an der Einschlagstrasse 64 
gewohnt. Für den Verstorbenen 
bitten wir: Herr, schenke ihm die 
ewige Ruhe und das ewige Licht 
leuchte ihm. Den Angehörigen 
entbieten wir unsere aufrichtige 
Anteilnahme und wünschen 
ihnen Trost, viel Kraft und Gottes 
Segen.

Gott ist so gross und un- 
beschränkt, dass man ihn 
teilen muss, um ihn zu 
begreifen.

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Brunch
Sonntag, 19. Februar, ab 10.00 Uhr
im Pfarreiheim St. Martin in Egerkingen.

Ein reichhaltiges Frühstücksbuffet erwartet Sie.
Auf Ihr Kommen freut sich
Forum St. Martin
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Härkingen

Pfarramt | Adrian Wicki | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 062 398 11 19 | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Sakristanin | Monika Moll-Scherrer | Tel. 062 398 19 80

Gottesdienste
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Unterstützung Seelsorge 
durch die Diözesankurie.
Jahrzeiten: Alphons Jäggi-Nussbau-
mer und Alphons Jäggi (Sohn).

Mittwoch, 8. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag 11. Februar, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier in Egerkingen

Sonntag, 12. Februar
09.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Fulenbach
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Oberbuchsiten

Dienstag, 14. Februar, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 18. Februar, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Collège St.-Charles, 
Porrentruy
Jahrzeit: Yvonne und Julius Wyss 
Reinhardt, Jules Wyss, Klara Bläsi, 
Heidi Luppi-Schürmann. 
Dreissigster: Hauri-Meier Walter.

Kollekten

5. Februar
Diözesanes Kirchenopfer für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie in Solothurn
Bischof Felix Gmür leitet die 
Seelsorge im Bistum Basel. Er 
unterstützt und koordiniert sie 
zusammen mit seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern an der 
Diözesankurie in Solothurn. Zur 
Arbeit mit Menschen gehören 
viele Gespräche vom Thurgau bis 
ins Berner Oberland, Korrespon-
denz bis nach Schaffhausen und 
in den Jura Pastoral. Das alles hat 
auch eine materielle Seite. Die 
entsprechenden Verwaltungs-, 
Personal- und Infrastrukturkosten 
werden einerseits über Kirchen-
steuergelder finanziert, anderer-
seits durch die Kirchenopfer in 
den Pfarreien, Missionen und 
Gemeinschaften des Bistums. 
Ohne diese Spenden käme der 
Finanzhaushalt des Bistums bald 
in Schieflage. Im Namen von 
Bischof Felix danke ich für Ihre 
grosszügige Gabe.

18. Februar
Kollekte für das Kollegium St-Charles, 
Pruntrut
Eine zeitgemässe Bildung auf 
christlicher Grundlage bleibt eine 
Investition in die Zukunft. Als 
einzige römisch-katholische 
Privatschule des französischspra-
chigen Bistumsgebiets wirkt das 
Kollegium St-Charles über die 
Sprachgrenze hinaus. Eine 
grosszügige Gabe anerkennt und 
fördert die Weitergabe von Glaube 
und kulturellen Werten an die 
kommende Generation.

Mitteilungen
Öffnungszeiten Pfarramt
Vom 5. bis 13. Februar bleibt das 
Pfarramt ferienhalber geschlos-
sen. In dieser Zeit wenden Sie sich 
in dringenden Fällen bitte an das 
Pfarramt in Egerkingen unter Tel. 
062 398 11 14. Mit bestem Dank 
für Ihr Verständnis.
Adrian Wicki, Gemeindeleiter

Donnerstag, 9. Februar 2017,  
ab 12.30 Uhr
Seniorenmittagstisch
Herzliche Einladung zum Senio-
renmittagstisch im Gasthaus zum 
Lamm. Anmeldungen bitte direkt 
unter Tel. 062 398 50 60.

Bitte beachten Sie, dass dies 
vorläufig der letzte Mittagstisch 
im Gasthaus Lamm sein wird. Der 
Mittagstisch wird aber von der 
Seniorenkommission im gewohn-
ten Rythmus weitergeführt. Am 9. 
März findet der erste Mittagstisch 
im Bürgerraum statt. Die Metzge-
rei Bleicher wird dazu ein 
Mittagsmenu für 14.50 Fr. liefern. 
Serviert und bedient werden die 
Mittagstischgäste jeweils durch 
Mitglieder der Seniorenkommissi-
on. Der Flyer mit den daten und 
mit weiteren Informationen wird 
Mitte Februar an die eingeladenen 
SeniorInnen verteilt.

Woche der Einheit der Christen
Am Sonntag, den 22. Januar haben wir anlässlich der Woche der Einheit der 
Christen in Härkingen einen ökumenischen Gottesdienst gefeiert.

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen beigetragen haben. Einen ausführlichen 
Rückblick gibt es auf der Pastoralraumseite.

Kollekten Oktober bis Dezember 2016
09.10. Diözesanes Priesterseminar, Luzern  Fr.  211.80
15.10. Solidaritätsfonds für Mutter und Kind  Fr.  49.10
23.10. Ausgleichsfonds der Weltkirche, Missio  Fr.  233.90
30.10. U25 Schweiz / Kinder- und Jugendsuizidprävention  Fr.  221.05
01.11.  Aargauer Hospizverein zur Begleitung  

Sterbender und Schwerkranker  Fr.  758.50
05.11. Stiftung Mütterhilfe  Fr.  82.40
13.11. Kirchenbauhilfe des Bistums Basel  Fr.  218.85
19.11.	 Diözesane	gesamtschw.	Verpflichtungen		 Fr.	 	 68.10
27.11. Chlausenzunft Härkingen  Fr.  240.35
03.12.	 Ranfttreffen		 Fr.	 	 206.15
11.12. Universität Freiburg  Fr.  318.45
18.12. Entlastungsdienst für Fam. mit Behinderten  Fr.  129.30
24./25.12. Kinderhilfe Bethlehem  Fr.  1051.75

Kollekten bei Beerdigungen
16.11.		 Beerdigung	Verena	Moll,	Caritas	Schweiz, 
 Katastrophenhilfe  Fr.  834.45
19.11. Beerdigung Johanna von Arx, Radio Maria  Fr.  918.30
03.12.	 Beerdigung	Roger	Hafner,	Dargebotene	Hand		 Fr.	 	1012.60
10.12. Beerdigung Paul Jäggi, Spitex Gäu  Fr.  753.75
17.12.  Beerdigung Cecilia Jäggi, Sozialfonds  Fr.  1045.40
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Fulenbach

Pfarramt | Adrian Wicki | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | Tel. 062 926 11 47 | Tel. 076 428 78 05 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Bürozeit DO 8.30–11.00 Uhr | Tel. 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch 
Sakristanin | Madeleine Bitterli | Tel. 062 926 10 35

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier in Neuendorf

Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier in Härkingen

Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Unterstützung der 
Seelsorge durch das Bistum.
Jahrzeiten: Ruedi Wyss-Baumgart-
ner, Anselm Jäggi, Edwin Wyss-
Wyss, Leo und Anna Schmid-De-
schler.

Mittwoch, 15. Februar, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 18. Februar, 17.30 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kollegium St-Charles, 
Pruntrut
Jahrzeiten: Pater Georg Brunner, 
Paula Brunner, Ruth Ferrara-von 
Arx, Eveline Jäggi, Otto und Alma 
Haller-Kamber, Anna Katharina 
Haller

Kollekten

12. Februar
Diözesanes Kirchenopfer für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie in Solothurn
Bischof Felix Gmür leitet die 
Seelsorge im Bistum Basel. Er 
unterstützt und koordiniert sie 
zusammen mit seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern an der 
Diözesankurie in Solothurn. Zur 
Arbeit mit Menschen gehören 
viele Gespräche vom Thurgau bis 
ins Berner Oberland, Korrespon-
denz bis nach Schaffhausen und 
in den Jura Pastoral. Das alles hat 
auch eine materielle Seite. Die 
entsprechenden Verwaltungs-, 
Personal- und Infrastrukturkosten 
werden einerseits über Kirchen-
steuergelder finanziert, anderseits 
durch die Kirchenopfer in den 
Pfarreien, Missionen und Gemein-
schaften des Bistums. Ohne diese 
Spenden käme der Finanzhaushalt 
des Bistums bald in Schieflage. Im 
Namen von Bischof Felix danke 
ich für Ihre grosszügige Gabe.

18. Februar
Kollegium St-Charles in Pruntrut
Eine zeitgemässe Bildung auf 
christlicher Grundlage bleibt eine 
Investition in die Zukunft. Als 
einzige römisch-katholische 
Privatschule des französischspra-
chigen Bistumsgebiets wirkt das 
Kollegium St-Charles über die 
Sprachgrenze hinaus. Eine 
grosszügige Gabe anerkennt und 
fördert die Weitergabe von 
Glauben und kulturellen Werten 
an die kommende Generation.

Ausblick

Manchmal kommt es vor, dass der 
Zeitraum einer Pfarreiblattnum-
mer zwischen den Zeiten liegt. 
Dann wird es meist schwierig, die 
Kirchenblattseite einigermassen 
gehaltvoll zu füllen. Darum folgt 
auf dieser Seite ein Blick zurück 
auf das Jahr 2016, das mit dem 
Weggang von Johannes Rösch 
gleich zu Beginn mit echten 
Herausforderungen für das 
Seelsorgeteam des Pastoralraumes 
startete. In einem funktionieren-
den Pastoralraum wird eine 
Pfarrei durch den Weggang eines 
Ortsseelsorgers nicht einfach 
vakant, sondern die verbleibenden 
SeelsorgerInnen müssen sich 
lediglich ein bisschen anders 
organisieren. Seit dem November 
2016 ist nun auch das Pfarrei-
sekretariat mit Marlys Weibel 
offiziell besetzt, nachdem Margrit 
Fluri diese Aufgabe lange Zeit 
ehrenamtlich ausgeführt hat. 
Marlys Weibel hat jeden Donners-
tag zwischen 08.30 und 11.00 Uhr 
ihre offizielle Bürozeit, und auch 
sonst ist jederzeit ein Seelsorger 
für Ihre Anliegen erreichbar.
Die Pfarrei lebt aber nicht in 
erster Linie von den SeelsorgerIn-
nen, sondern von den engagierten 
Gläubigen vor Ort. Dies möchten 
wir mit der Gründung eines 
Pfarreirats in Fulenbach in diesem 
Jahr zu stärken versuchen. An der 
Pfarreiversammlung im Dezember 
2016 haben wir dieses Vorhaben 
diskutiert und ich habe die 
entsprechenden Anliegen entge-
gengenommen. Wir werden 
sehen, ob uns dies gelingen wird! 
Mit Ihrer Unterstützung und 
ihrem Engagement, liebe Pfarrei-
mitglieder, kann uns das gelingen! 
Adrian Wicki, Gemeindeleiter

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Zwischenhalt mit Rückblick
Es gibt immer mal wieder eine Zeit dazwischen, und seien es nur zwei bis drei 
Wochen zwischen Weihnachtszeit und Fastenzeit. Zeiten, die auch mal leer und 
ereignislos sein dürfen. Deshalb gibt es an dieser Stelle einen Jahresrückblick auf 
das Jahr 2016 mit einigen ausgewählten Höhepunkten im Pfarreileben.
• 7. Februar Fasnachtsgottesdienst – Abschied von Johannes Rösch
• 28. Februar Suppentag
• 20. März Palmsonntag

• 17. April Erstkommunion «Wo zwei oder drei in meinem Namen…»
• 26. Mai Fronleichnam
• 13. November Pfarreizmittag

• 20. November Ehejubiläum
• 11. Dezember Pfarreiversammlung / «Chilekafi»
• 26. Dezember Patrozinium
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Neuendorf

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf  | Tel. 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Regula Ammann | Bürozeit DI und DO 9.00 –11.00 Uhr | Tel. 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar, 17.30 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier mit Segnung des
Agathabrotes
Kollekte: Epiphanieopfer.
Jahrzeit: Walter und Hedwig
Zeltner-Frei, Sophia und Theodor
Flück-Uebelhard, Roland Oeggerli-
Müller, Arnold und Emma von
Arb-von Allmen, Peter Walker,
Pius von Arx-von Arb, Viktor und
Rosa von Arx-von Arb.

Mittwoch, 8. Februar, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 9. Februar, 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag/Sonntag, 11./12. Februar
Keine Gottesdienste

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 16. Februar
18.30 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Charlotte Steffen-Cartier, 
Klara Büttiker, Manfred Frey, Otto 
und Elise Frey-Büttiker.

Voranzeige
Sonntag, 19. Februar, 10.30 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 
für Seelsorge und Diözesankurie SO.

Mitteilungen
Ferien Pfarreisekretariat
Das Pfarreisekretariat ist vom  
6. bis 17. Februar 2017 nicht besetzt.

Hauskommunion
Jeweils am ersten Freitag eines 
Monats, dem Herz-Jesu-Freitag, 
bringe ich kranken und betagten 
Pfarreimitgliedern die Kommuni-
on nach Hause. Wer gerne zu 
Hause die hl. Kommunion 
empfangen möchte, melde sich 
bitte bei mir: Telefon 062 398 20 
46.
Wer kranke und betagte Angehö-
rige oder Nachbarn hat, mache 
diese doch bitte auf diesen Dienst 
aufmerksam. 
Beatrice Emmenegger

Sunntigsfiir

Sunntigsfiir vom 21. Januar 2017 unter dem 
Thema "Winter"
Daten bis Juni 2017
04. März 2017
08. April 2017: Palmbinden
09. April 2017: Palmsonntag
06. Mai 2017
01. Juli 2017: Abschlussfeier

Kirchenopfer von  
Juli bis Dezember 2016
03.07. JUGEND + SPRACHEN Fr. 180.25 
16.07. Papstopfer/Peterspfennig Fr. 167.75 
24.07. Schweizer Tafel Fr. 377.20 
06.08. Oekum. Nothilfe Kt. SO Fr. 198.10 
14.08. Stiftung Theodora Fr. 392.50 
15.08. Para Los Indigenas Fr. 93.25
27.08. Caritas Schweiz Fr. 206.45 
04.09. Theologische Fakultät Luzern Fr. 86.15 
10.09. Interteam Fr. 97.15 
18.09. Inländische Mission Fr. 273.20 
25.09. Diözesanes Kirchenopfer  Fr. 77.00 
01.10. Kant. Jugendseelsorge, Olten Fr. 221.15 
09.10. Priesterseminar St. Beat, Luzern Fr. 135.30 
16.10. Tag des weissen Stockes Fr. 73.30 
22.10. Ausgleichsfonds der Weltkirche – Missio Fr. 118.25 
30.10. Kirche in Not Fr. 220.00 
01.11. Caritas/Opfer des Hurrikans «Matthew»  Fr. 454.85 
06.11. Kirchenbauhilfe des Bistums Basel Fr. 120.20 
13.11. Elisabethenopfer Fr. 44.00 
19.11. Diözesanes Kirchenopfer Fr. 65.45 
27.11. Universität Freiburg i. Ue. Fr. 123.20 
04.12. Samichlauszunft Neuendorf Fr. 95.65
11.12. Kirchensolidaritätsstiftung Peru Fr. 133.30 
17.12. Stiftung Conrad Kretz Fr. 118.05 
24.12. Morija Fr. 696.30 
24./25./ 26.12. Kinderspital Bethlehem Fr. 1194.55 
31.12. Friedensdorf Brog Fr. 100.80 

Herzlichen Dank für jede Spende!

Temperaturen kalt – Eis gut

Bei eisigen Temperaturen machte sich eine kleine Gruppe der Minischar 
nach Olten auf den Weg zur Eisbahn im Kleinholz. Auf dem Eis 
verbrachten sie einen fröhlichen Nachmittag und kamen dann gesund 
und munter wieder nach Hause.
Dem Leitungsteam der Ministranten ein herzliches Dankeschön  fürs 
Organisieren.

Taufgelübdeerneuerung in 
Oberbuchsiten

Am Sonntag, 8. Januar 2017, trafen sich die Erstkommunionkinder aus 
Neuendorf und Oberbuchsiten in der Marienkirche Oberbuchsiten zur 
Taufgelübdeerneuerung.
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Oberbuchsiten

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | Tel. 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar 
kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Neuendorf

Sonntag, 5. Februar
kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Härkingen

Donnerstag, 8. Februar, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 10. Februar
Die Eucharistiefeier fällt aus

Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Kollegium St-Charles, 
Pruntrut.

Donnerstag, 16. Februar, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 17. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar, 10.30 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Pfarreicaritas.

Mitteilungen
Jahrzeiten
Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
Julia Kölliker-von Arx; Pater 
Athanes Jenny.

Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, 15. Februar fällt das 
Frauenchränzli wegen den Umbau- 
arbeiten im Pfarreiheim aus.

Freitagskaffee
Am Freitag, 17. Februar findet um 
09.00 Uhr die Eucharistiefeier 
statt. Für das anschliessende 
Freitagskaffee ist im Restaurant 
Chutz reserviert, da das Pfarrei-
heim umgebaut wird. 

Wichtige Daten 2017

Sonntag, 19. März
Familien-GD mit Penne-Essen
Sonntag, 9. April
Palmsonntag
Sonntag, 6. April 
Ostersonntag
Sonntag, 21. Mai
Weisser Sonntag in Oberbuchsiten
Donnerstag, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

Sonntag, 4. Juni
Pfingstsonntag
Donnerstag, 15. Juni
Fronleichnam-GD in Egerkingen
Samstag, 24. Juni 
Mini-Aufnahmefeier
Dienstag, 15. August, 10.00 Uhr
Patrozinium

Kleinkindergottesdienste

Wir freuen uns, dass wir für die 
Kinder bis 6 Jahren wiederum 
Kleinkindergottesdienste anbieten 
können. Philomena Feist-Kissling 
und Selina Hodel haben sich 
bereit erklärt, diese Feiern mit den 
Kindern zu gestalten und laden zu 
kommenden Feiern herzlich wie 
folgt ein: 

Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr
Familien-GD mit Penne-Essen
Sonntag, 19. April, 09.30 Uhr
Palmsonntag
Samstag, 15. April, 15.00 Uhr
Osterfeier mit Ostereiersuche
Dienstag, 3. Mai, 10.00 Uhr
Kleinkindersegnung
Sonntag, 14. Mai, 10.00 Uhr
Muttertag

Die Feier beginnt jeweils im Pfarrsaal. 
Nach der Kommunion ziehen die Kinder 
zum Segen in die Kirche ein.

Neue Sängerinnen und 
Sänger gesucht

Neue Sängerinnen und Sänger 
sind beim Kirchenchor Oberbuch-
siten jederzeit herzlich willkom-
men. Geprobt wird unter der 
Leitung von Chorleiterin Frau Iona 
Haueter jeweils am Mittwoch um 
20.15 Uhr im Pfarreiheim Oberbuchsi-
ten. Es darf in den Gesangsproben 
auch «geschnuppert» werden. Aus-
kunft erteilt gerne der Präsident  
Alfons von Arx-Studer,  
Tel. 062 / 393 24 19.

Beachten Sie die neue Webseite im 
Internet:  
www.kirchenchor-oberbuchsiten.ch. 

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Generalversammlung des Kirchenchores
Kürzlich hielt der Kirchenchor von Oberbuchsiten seine 141. Generalversammlung im 
Gäuer Forum Schälismühle. Unvergessen bleibt die Jubiläumsfeier 140 Jahre Kirchenchor 
Oberbuchsiten vom 3. Juli  mit der Aufführung der Missa parochialis in honorem Sancti 
Mauritii für Chor und Bläser von Wolfram Menschick in der Marienkirche Oberbuchsi-
ten. An den anschliessenden Ausflug bei schönem Sommerwetter nach Eich LU zum 
Restaurant Vogelsang ob dem Sempachersee mit Mittagessen erinnern sich alle gerne 
zurück. Ein Erfolg war auch die Aufführung des Konzertes vom 20. November zur 
Einsegnung der neu revidierten Kirchenorgel unter Mitwirkung des ehemaligen 
Domorganisten zu St. Ursen Solothurn, Bruno Eberhard. Besondere Höhepunkte waren 
die Aufführungen an den kirchlichen Hochfesten unter der Leitung von Frau Iona 
Haueter mit Solistinnen und Solisten sowie Instrumentalisten und dem Orgelspiel von 
Paul von Arb. Die Kassierin Barbara Studer-von Arb verteilte den schriftlich abgefassten 
Kassabericht: Trotz zahlreicher Auftritte mit recht hohen Auslagen fiel die Vermögensver-
minderung der Vereinskasse glücklicherweise gering aus. An dieser Stelle ein herzliches 
«Vergelts Gott» allen Spenderinnen und Spendern. Der gesamte Chor freute sich herzlich 
über den Eintritt des Sängers Andreas Fürst. Im Vordergrund des Jahresprogramms 
2017 steht die gesangliche Mitwirkung an verschiedenen Gottesdiensten. Schon jetzt 
freuen wir uns auf die Aufführung der Nikolaimesse in G von Joseph Haydn am 
kommenden Ostersonntag. Wiederum nicht fehlen dürfen der Sommerhock und die 
Adventsfeier. Für 50 Jahre treue Mitgliedschaft durfte die Sängerin Mina von Arx-Studer 
Blumen und einen Gutschein entgegennehmen. Präsident Alfons von Arx-Studer erhielt 
für 40 Jahre engagierte Mitgliedschaft die bischöfliche Medaille «fidei ac meritis» mit 
Urkunde und Gutschein. Bei insgesamt 55 Zusammenkünften (39 Gesangsproben und 
16 Auftritte) nahmen zehn Frauen und drei Männer für fleissigen Besuch eine Anerken-
nung in Empfang. Der Kirchenchor Oberbuchsiten dankt für die vielseitige Unterstüt-
zung und das offene Ohr für die an die Behörde gerichteten Anliegen. 
Als Neuheit kann der Kirchenchor nun auch im Internet unter seiner eigenen 
Webseite «www.kirchenchor-oberbuchsiten.ch» aufgerufen werden.
Benedikt Motschi, Oberbuchsiten

Opfereinzug Juli bis Dezember 2016
03. Juli Papstopfer Fr. 467.95
17. Juli Berghilfe Schweiz Fr. 125.90
30. Juli Kapuzinerkloster Olten Fr. 156.85
07. August Blumenschmuck Fr. 127.80
15. August Ministrantenreise nach Rom Fr. 380.60
28. August Caritas Schweiz Fr. 106.00
04. September Theologische Fakultät Luzern Fr.   77.30
11. September Pfarreiaufgaben Fr. 145.90
17. September  Bettagsopfer  Fr. 171.55
25. September   Diözesane Kollekte Fr.   42.40
02. Oktober  Priesterseminar St. Beat Fr.   79.10
16. Oktober Schulprojekt Kenneth Fr. 203.00
22. Oktober  Weltkirche – Missio Fr.   37.75
30. Oktober Cerebral gelähmtes Kind Fr.    66.50
01. November Paramenten Fr. 232.45
06. November Kirchenbauhilfe Fr.   58.30
12. November Stiftung Theodora Fr. 132.25
20. November Diözesanes Kirchenopfer Fr.    23.00
26. November Universität Freiburg i. Ue. Fr. 185.80
04. Dezember Kinderspitex Nordwestschweiz Fr. 107.50
10. Dezember Sunnepark Egerkingen Fr.    72.95
18. Dezember Kapuzinerkloster Olten Fr. 221.00
24./25. Dezember Kinderspital Bethlehem Fr.  943.65

Spenden bei Trauerfeiern:
Trauerfeier Margrith Bloch (Spitex Gäu) Fr.  264.60
Trauerfeier Gerold Rudolf von Rohr  
(Altersheim Marien)  Fr.  537.35
Trauerfeier Paul Steinmann (Kinderkrebshilfe) Fr.  306.05
Trauerfeier Francesco Gagliano (Krebsliga) Fr.  134.15
Trauerfeier Othmar Dreier (Verein Amagu) Fr.  476.50

Für die Spenden bedanken wir uns herzlich. 
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Oensingen

Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | Tel. 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch 
Kath. Pfarramt St. Georg | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarr amt zu folgenden Zeiten besetzt:  
MO und DI 13.30 –16.00 Uhr | DO 10.00 –11.30 Uhr | FR 9.00 –11.00 Uhr 
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 –11.00 Uhr | DO 17.00 –19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung 
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | Tel. 062 396 11 58 
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | Tel. 062 396 11 58 
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste
5. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 4. Februar, 17.30 Uhr 
Vorabendgottesdienst / 
Wortgottesdienst

Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 
Opfer für den Zweckverband 
Alters- und Pflegeheimseelsorge 
Thal-Gäu.

Montag, 6. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranz

Mittwoch, 8. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Februar, 17.30 Uhr 
Vorabendgottesdienst /  
Wortgottesdienst

Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 
Kollekte für das Kollegium 
St-Charles in Pruntrut.

Montag, 13. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranz

Dienstag, 14. Februar, 14.30 Uhr 
Seniorennachmittag im Pfarreiheim

Mittwoch, 15. Februar, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier 

Vorschau

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Februar, 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar, 10.30 Uhr
Wortgottesdienst

Mitteilungen
Unsere Kollekten
4./5. Februar 2017 Opfer für den 
Zweckverband Alters- und Pflegeheim 
Seelsorge Thal-Gäu. 
In den Altersheimen unseres 
Bezirkes arbeiten eifrige Seelsorger, 
die diesem Abschnitt des Lebens 
einen Sinn geben und unsere 
Seniorinnen und Senioren beglei-
ten. Die heutige Kollekte soll ein 
kleines Dankeschön für ihre 
kostbare, unermüdliche Arbeit sein.

11. / 12. Februar 2017 Kollekte für das 
Kollegium St-Charles in Pruntrut. 
Eine zeitgemässe Bildung auf 
christlicher Grundlage ist weit 
blickende Zukunftsaufgabe. Als 
einzige römisch-katholische 
Privatschule des französischspra-
chigen Bistumsgebietes wirkt das 
Kollegium St-Charles über die 
Sprachgrenze hinaus. Eine 
hochherzige Gabe anerkennt und 
fördert die Weitergabe von 
Glauben und kulturellen Werten 
an die kommende Generation.

Seniorennachmittag vom 14. Februar
Alle Seniorinnen und Senioren 
– auch neue «Gesichter» – sind 
herzlich dazu eingeladen. Beginn 
ist um 14.30 Uhr, zusammen 
wollen wir bei kleinen Vorlesun-
gen, Gesang und Lottospiel einen 
gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen. Dieser wird dann mit einem 
Zvieri abgeschlossen.

Ausfall der Donnerstagabend- 
Gottesdienste
Wie bereits im letzten «Kirchen-
blatt» erwähnt, werden die 
Donnerstagabend-Gottesdienste 
während der Abwesenheit unseres 
Pfarrers Charles ausfallen. 
Beachten Sie bitte unbedingt in 
dieser Zeit die genauen Angaben 
im «Kirchenblatt» sowie im 
Infokasten.
Danke für das Verständnis.

Vorinformation

Lotto-Abend Frauengemeinschaft
Der Lotto-Abend der Frauenge-
meinschaft wird verschoben und 
findet neu am Dienstagabend,  
21. Februar 2017, um 19.00 Uhr 
im kath. Pfarreiheim statt.
Der Vorstand

Seelsorgeverband | Oensingen | Kestenholz | Wolfwil

Seniorennachmittage 2017  
Termine ganzes Jahr

Dienstag, 14. Februar
Dienstag, 21. März 
Dienstag, 18. April
Donnerstag, 1. Juni -> ökumenisch
Dienstag, 19. September
Dienstag, 10. Oktober
Dienstag, 7. November
Dienstag, 12. Dezember, 14.00 Uhr
-> gestaltet von der Frauengemeinschaft

Beginn jeweils um 14.30 Uhr im kath. Pfarreiheim.

Im Mai sowie im Juli und August findet kein 
Seniorennachmittag statt.

Bitte reservieren Sie sich bereits jetzt diese Daten. 

Jubiläen im Jahr 2017
Leider sind einige Ehejubiläen vergessen gegangen. Ich bitte Sie um Entschuldigung.

50 Jahre verheiratet 1.1.2017–30.6.2017
08.4. Hügli-Wyss Helene + Gerhard, Solothurnstrasse 14
19.4. Bobst-Studer Katharina + Franz, Ausserbergstrasse 1
02.6. Zehnder-Dobler Margaretha + Friedrich, Schloss-Strasse 69
09.6. Probst-Nussbaumer Lucie + Isidor, Schachenstrasse 5

60 Jahre verheiratet 1.1.2017–31.12.2017
18.4. Stuber-Wüthrich Theresia + Otto, Kirchackerweg 16
11.5. Grolimund-Flura Margaretha+Walter, Schloss-Strasse 2
05.6. Altermatt-Kretz Sophie + Kuno, Vogelherdstrasse 1
06.6. Baumgartner-von Arx Anna Rosa + Hans Rudolf, Allmendstrasse 10
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Seelsorgeverband | Oensingen | Kestenholz | Wolfwil

Kirchgemeinderats- und Pfarreirats-
ausflug am 14.01.2017
Kurz vor Mittag brachen der Kirchgemeinderat und der Pfarreirat Oensingen mit 
dem Zug auf ihre Reise nach St. Gallen auf. 

Dort angekommen stand zuerst eine sehr interessante Führung durch die 
Stiftsbibliothek an. Die Stiftsbibliothek St. Gallen gehört zu den ältesten und 
schönsten Bibliotheken der Welt. Sie umfasst heute 170 000 Bücher. 50 000 davon 
sind im Barocksaal ausgestellt, wo ebenfalls die 2700 Jahre alte ägyptische 
Mumie Schepenese zu finden ist. Herzstück der Sammlung der Stiftsbibliothek 
sind die 2100 Handschriften, von denen ein Teil jeweils in den aktuellen Ausstel-
lungen zu sehen sind. 

Auch die Besichtigung der prachtvollen barocken Kathedrale war sehr beeindru-
ckend. Hochwertige Stuckaturen, Gewölbebilder, Altäre und das Chorgestühl 
gehören zu den Höhepunkten der Ausstattung. Das Konzept der aufeinander 
harmonisch abgestimmten Kunstformen stammt von Christian Wentzinger, 
Bildhauer und Maler. Das Bildprogramm ist Ausdruck eines grossartigen 
theologischen Gedankengebäudes: Kein Bild, keine Stuckatur, keine Schnitzerei ist 
zufällig. 
Anschliessend machten wir eine wohlverdiente Pause in der Chocolaterie Kölbener, 
wo wir eine St. Galler Spezialität geniessen konnten. 

Danach nahmen der Kirchgemeinderat und der Pfarreirat trotz eisigen Tempera-
turen und Schneegestöber eine Stadtführung in Angriff. Dort erfuhren wir mehr 
über die alten Bauten und die St. Galler Geschichte. Das kleine, aber feine 
Nachtessen im Restaurant Neubad bildete den Abschluss unseres Aufenthalts in 
St. Gallen, bevor es mit dem Zug wieder zurück nach Oensingen ging. Wir danken 
dem Kirchgemeinderatsmitglied Franz Kamber ganz herzlich für die Organisation 
dieses interessanten und lustigen Ausflugs und freuen uns bereits auf den 
nächsten gemeinsamen Anlass. 

RÖM.-KATH. KIRCHGEMEINDERAT OENSINGEN
PFARREIRAT OENSINGEN

Mutation im Kirchgemeinderat 
Nachnomination und stille Wahl

Infolge Demission scheiden Tonsa Anton und Arnold Roger per 31.12.2016 aus 
dem Gemeinderat der röm.-kath. Kirchgemeinde Oensingen aus. Können die Sitze 
nicht durch Nachrücken besetzt werden, hat die Eingabestelle die Listenvertretung 
aufzufordern, innert Frist einen Wahlvorschlag einzureichen (§127 Abs. 1 GpR). 
Gemäss §127 Absatz 3 des Gesetzes über die politischen Rechte (GpR) gelten die 
vorgeschlagenen Personen als in stiller Wahl gewählt. 

Gemäss Wahlvorschlag der überparteilichen Liste 1, eingegangen am 
09.01.2017, werden somit für den Rest der Amtsperiode 2017–2017 per 
01.01.2017 als ordentliche Mitglieder des Gemeinderates der Kirchgemeinde 
Oensingen als gewählt erklärt: 

Rötheli Martin, 1957, Finanzverwalter, 
Guetstr. 19, 4702 Oensingen 

Kaufmann Urs, 1955, Kaufmann, 
Bienkenstrasse, 4702 Oensingen 
Oensingen, 19. Januar 2017 

RÖM.-KATH. KIRCHGEMEINDERAT 
OENSINGEN

Neue Kirchgemeindeschreiberin

Nachdem Frau Daniela Ankli Otter als Kirchgemeindeschreiberin demissioniert 
hat, konnte diese Stelle auf den 1. Dezember 2016 neu besetzt werden.

Die neue Kirchgemeindeschreiberin/-sekretärin wurde vom Kirchgemeinderat 
gewählt. Es ist dies:

Frau Alexandra Lindenberger-Schmid 

Da Frau Lindenberger vor der Geburt ihres dritten Kindes bereits in unserer 
Kirchgemeinde als Aktuarin und Schreiberin tätig war, ist uns dieser Entscheid 
leicht gefallen.

Wir heissen Frau Lindenberger herzlich bei uns willkommen und wünschen ihr 
viel Freude bei ihrer neuen, alten Tätigkeit.
Kath. Kirchgemeinderat
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Kestenholz

Pfarreileiterin | Theresia Gehle | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | Tel. 062 393 11 84 
Pfarreisekretariat | Beatrice Ingold | Bürozeit DI 9.00 –11.00 Uhr 
Pfarramt | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | Tel. 062 393 11 84 | Fax 062 393 07 84 | pfr.kestenholz@bluewin.ch | www.pfarrei-kestenholz.ch

Gottesdienste
Freitag, 3. Februar, 19.00 Uhr
2. Firmabend

Samstag, 4. Februar, 19.00 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
(Kerzensegnung, Blasiussegen und 
Segnung des Agathabrotes)
Jahrzeit: Rudolf Bürgi-Schenker, 
Werner Rieder-Stampfli, Adolf 
und Theresia Rudolf von 
Rohr-Ackermann.

Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
(Blasiussegen)
Kollekte: Pfarreiprojekt Pater John, 
Kerala (Indien).

Montag, 6. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 7. Februar, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Freitag, 10. Februar, 19.00 Uhr
Bibelabend

Samstag, 11. Februar, 19.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Februar
09.00 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
Kollekte: Kollegium St-Charles.
11.00 Uhr, Taufe von Louis Scognami
glio, Sohn von Nico und Manuela 
Scognamiglio, Niederbuchsiten

Montag, 13. Februar, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 15. Februar, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Rosa Ingold und Bruder 
Albert Ingold, Viktor und Elise 
Ingold-Meier.

Voranzeige

Samstag, 18. Februar, 19.00 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Dreissigster: Markus Ryser-Bader.
Jahrzeit: Pius Berger-Ackermann, 
Franz Wyss, Thomas Bürgi-Kiss-
ling, Anna Bürgi, Rosmarie 
Spiegel-Schupp. 

Sonntag, 19. Februar, 09.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
(Pastoralassistentin Monika Poltera)
Kollekte: Steyler Missionare, 
Steinhausen.

Mitteilungen
Wie wird man glücklich?
Für einen Tag wird man glücklich, 
wenn man ausgiebig eine Siesta 
macht.
Für eine Woche wird man glück-
lich, wenn man in die Ferien geht.
Für einen Monat wird man 
glücklich, wenn man geheiratet 
hat.
Für ein Jahr wird man glücklich, 
wenn man im Lotto gewonnen hat.
Für das ganze Leben wird man 
glücklich, wenn man Menschen 
glücklich macht.

Bibelabend
Der nächste Bibelabend findet 
statt am Freitag, 10. Februar 2017 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Es wird das Evangelium vom 
kommenden Sonntag gelesen, 
meditiert und gemeinsam 
besprochen. Herzliche Einladung.

Taufe
Sonntag, 12. Februar, 11.00 Uhr
In der Pfarrkirche wird Louis 
Scognamiglio, Sohn von Nico und 
Manuela Scognamiglio, Nieder-
buchsiten getauft. Wir wünschen 
der jungen Familie einen schönen 
Tag und für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen.

Weltgebetstag der Frauen
Zur Vorbereitung des Weltgebets-
tages der Frauen am Freitag,  
3. März treffen sich interessierte 
Frauen zur gemeinsamen Bespre-
chung am Mittwoch, 8. Februar 
9.00–11.00 Uhr im Pfarrhaus. 
Möchten Sie in diesem Jahr gerne 
bei der Liturgie mithelfen? Dann 
melden Sie sich bei der Gemein-
deleiterin Theresia Gehle. 

Freiwilligendienst im Kloster 
Einsiedeln
Im Sommer dieses Jahres laden 
wir junge Männer zwischen 18–25 
Jahren ein, zwei Wochen Freiwilli-
gendienst im Kloster zu absolvie-
ren.
Die Idee hinter dem Volontariat 
besteht darin,
–  zusammen mit Gleichaltrigen in 

der Nähe der Klostergemein-
schaft Einsiedeln zu leben und 

teilzunehmen am klösterlichen 
Rhythmus von Gebet, Arbeit und 
geistlicher Lesung

–  die eigene Gottsuche zu vertie-
fen

–  und dabei im Kloster für 
verschiedene Dienste zur 
Verfügung zu stehen.

Wir möchten die jungen Erwach-
senen ansprechen, um sie ein 
Stück ihres Lebensweges zu 
begleiten und ihnen helfen, sich 
zu orientieren. Weitere Infos 
unter www.kloster-einsiedeln.ch/
volontaire
Kloster Einsiedeln

Firmung 17+

Der erste Firmabend hat stattgefunden und beschäftigte sich mit der 
eigenen Person, mit seinen eigenen Stärken und Talenten. Erst wenn 
ein Mensch sich selber kennt, kann er sich auch in die Gemeinschaft 
sinnvoll einbringen. «Wer bin ich …?» Diese Frage stellt sich jeder, 
besonders ein junger Erwachsener. Seinen Platz in der Welt finden, vom 
Jugendlichen zum Erwachsenen werden, habe ich die richtige Ausbil-
dung gewählt, wie sieht der Kontakt zur Herkunftsfamilie aus … 
darüber haben sich die Firmlinge Gedanken gemacht. Lebensgross 
haben sie ihren Körper abgezeichnet und darin ihre Interessen, Wün-
sche, Fähigkeiten … eingetragen. Anschliessend haben sich die Firmlin-
ge gegenseitig vorgestellt. Am Schluss des Abends wurde bei Kerzenlicht 
die Geschichte «Spuren im Sand» vorgelesen mit der Aussage: Gott wird 
dich nie allein lassen, erst recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. 
Der nächste Firmabend wird sich mit verschiedenen Vorbildern 
beschäftigen. 
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Wolfwil | www.wallfahrtsort-wolfwil.ch

Pfarramt | Kirchstrasse 2 | 4628 Wolfwil | Tel. 062 926 12 43  
Pfarreiteam | Pfarreileitung | Pfarrer Urs-Beat Fringeli 
Seelsorge | Katechese | Patricia Gisler  
Pfarreisekretariat und Pfarrschür-Reservation | Claudia Suter 
Büro zeiten DI und DO 9.00 –11.00 Uhr | Tel. 062 926 12 43 | kath.pfarramt.wolfwil@ggs.ch 
Sakristanin | Agatha Büttler | Buchenrain 5 | Tel. 062 926 25 12

Gottesdienste
Samstag, 4. Februar, 19.00 Uhr 
Wortgottesdienst
Kollekte: regionale Caritas-Stellen 
Solothurn.

Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr 
5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier mit Blasius- und 
Kerzensegnung und Segnung des 
Agathabrotes.
Kerzen und Brote können zur 
Segnung vor den Altar gelegt 
werden.
Dreissigster: für Elisabeth Pfis-
ter-Nützi.
Jahrzeit: für Hans Richener-Jäggi, 
Arnold und Bertha Richener- 
Hodel, Margrith Häfliger, Karl 
Kissling, Werner Kissling-von Arx, 
Paul und Verena Kamber-Kölliker, 
Gottfried und Hulda Roth-Kissling.

Dienstag, 7. Februar
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 11. Februar, 19.00 Uhr
Wortgottesdienst
Kollekte: Kollegium St-Charles  
in Pruntrut.

Sonntag, 12. Februar, 09.00 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: für Emil und Rosa 
Büttiker- Meier, Walter Büttiker, 
Ella Ackermann-Wyss, Robert und 
Julia Nützi-Niggli, Albert Kölliker- 
Nützi.

Dienstag, 14. Februar
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 18. Februar, 19.00 Uhr 
Wortgottesdienst
Kollekte: Studentenpatronat.

Sonntag, 19. Februar 
7. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
10.00 Uhr, Taufe Leo Roland Gottburg 

Mitteilungen
Taufe
Wir freuen uns, dass am  
19. Februar Leo Roland Gottburg, 
Sohn des Martin Joachim Reck-
nagel und der Martina Gottburg, 

Osterenstrasse, durch die Taufe in 
die Gemeinschaft der Christen 
aufgenommen wird. Wir wün-
schen Leo Roland, seinen Eltern, 
Grosseltern und Paten viel Freude 
und Gottes Segen auf den weite-
ren Lebenswegen. 

Nachmittagsspaziergänge im Februar 
ACHTUNG, die Daten im letzten 
Kirchenblatt waren falsch!
Dienstag 7., 14. und 21. Februar um  
14 Uhr vor der Gemeindeverwaltung
Wir unternehmen jeweils einen 
ca. einstündigen Nachmittags-
spaziergang in der näheren 
Umgebung (nur bei trockener 
Witterung) und freuen uns 
darauf, mit einer grossen Schar 
unterwegs zu sein!
Der FMG-Vorstand

Wintergedicht 

Alles still! 
Alles still! Es tanzt den Reigen 
Mondenstrahl in Wald und Flur, 
Und darüber thront das  
Schweigen
Und der Winterhimmel nur. 

Alles still! Vergeblich lauschet
Man der Krähe heisrem Schrei. 
Keiner Fichte Wipfel rauschet, 
Und kein Bächlein summt vorbei. 

Alles still! Die Dorfeshütten
Sind wie Gräber anzusehn, 
Die, von Schnee bedeckt, inmitten
Eines weiten Friedhofs stehn. 

Alles still! Nichts hör ich klopfen
Als mein Herze durch die Nacht -
Heisse Tränen niedertropfen
Auf die kalte Winterpracht. 
Theodor Fontane  (1819–1898) 

Seelsorgeverband | Oensingen | Kestenholz | Wolfwil

Blasiussegen 
Blasius war von Beruf Arzt und wurde Bischof von Sebaste, das damals Hauptstadt 
der römischen Provinz Armenien war. Unter Kaiser Licinius erlitt er der Überliefe-
rung zufolge das Martyrium – wahrscheinlicher ist aber das Martyrium zur Zeit 
von Kaiser Diokletian. Nach der Legende soll Blasius sich wegen der Christenverfol-
gung in einer Höhle versteckt haben, wo er von wilden Löwen, Tigern und Bären 
bewacht wurde. Vögel trugen ihm Nahrung zu, er segnete wilde Tiere und heilte ihre 
Verletzungen. Die Jäger fanden kein Wild mehr, da alle Tiere zu Blasius geflohen 
waren. Aus dieser Einsiedelei heraus habe er sein Bistum geleitet. Christus offenbarte 
Blasius dann eines Tages, dass die Stunde seines Martyriums gekommen sei. Er 
wurde trotz seiner tierischen Leibwache von Jägern verhaftet und vor den Statthalter 
Agricola gebracht, weigerte sich aber, die Götterbilder anzubeten und wurde ins 
Gefängnis geworfen. Im Gefängnis soll er einen Jungen, der eine Fischgräte 
verschluckt hatte, durch sein Gebet vor dem Erstickungstod gerettet haben. Eine 
arme Frau, die durch Blasius' Gebet ihr vom Wolf geraubtes einziges Schwein zurück 
erhalten hatte, ernährte ihn, brachte Schweinskopf, Brot und Kerze  – für ihn hatte 
sie das wieder erlangte Schwein geschlachtet. Sie erhielt den Auftrag, jährlich in 
seinem Namen eine Kerze zu seinem Gedächtnis zu opfern. Durch seine Standhaftig-
keit erbittert, liess der Statthalter ihm mit eisernen Wollkämmen die Haut zerfetzen. 
Sieben Frauen sammelten sein Blut, wurden auch festgenommen und mit Kämmen 
gemartert; als der feurige Ofen, in den sie geworfen werden sollten, vor ihnen 
erlosch, wurden sie enthauptet. Nun wurde Blasius mit zwei Gefährten in einen Teich 
geworfen, er machte das Kreuzzeichen über dem Wasser, Christus erschien, und 
trockenen Fusses schritten sie an Land. Die Heiden aber, die es ihnen gleichtun 
wollten, ertranken. Vor der Hinrichtung betete Blasius darum, dass alle, die ein Übel 
an der Kehle oder sonst ein Siechtum haben, Erhörung fänden, wenn sie in seinem 
Namen um Gesundung bäten. Eine Stimme vom Himmel versicherte ihm die 
Gewährung dieser Bitte. Mit den beiden Gefährten wurde er enthauptet. Auf das 
volkstümliche Wunder der Heilung des Jungen mit der Fischgräte geht seit dem 16. 
Jahrhundert der Brauch des Blasiussegens zurück, wobei zwei geweihte Kerzen 
gekreuzt vor den Hals gehalten werden, was bei Halsschmerzen, Ersticken und 
anderen Halserkrankungen helfen soll. Das Segenswort lautet im Benediktionale: 
«Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor Halskrankheit 
und allem Bösen» oder «Der allmächtige Gott schenke dir Gesundheit und Heil; er 
segne dich auf die Fürsprache des heiligen Blasius durch Christus, unsern Herrn». 
Das Brauchtum, am 3. Februar sich «den Hals segnen» zu lassen, hat sich über 
Jahrhunderte gehalten; Februar ist der Monat, dem schon die alten Römer den 
Namen «Februarius», «Fiebermonat» gegeben haben.
Ökumenisches Heiligenlexikon

Agathabrot

Agathabrot wurde als Schutz vor Fieber und Krankheiten der Brust angesehen und 
sollte gegen Heimweh helfen, das ja oft «wie Feuer brennt». Man gab dieses Brot, 
das als Sinnbild für die beim Martyrium der heiligen abgeschnittenen Brüste 
steht, Frauen gleich nach der Geburt eines Kindes, um den Milchfluss zu sichern. 
Dem Vieh wurde es vor dem Almauftrieb verfüttert, damit sich die Kühe vertragen 
sollten, Ochsen vor dem ersten Anspannen vor einem Pflug und Kühen vor dem 
Kalben. In den Ställen wurde ein Stück deponiert und galt als Schutz- und 
Heilmittel für das Vieh. Die Bauern nahmen das Agathabrot mit auf die Alp, um 
es in den Hütten als Schutz für das Vieh neben dem Kreuz hinzustellen. Schon vor 
dem Weideauftrieb wurden die Tiere mit einem Stückchen gefüttert, um Unheil 
von den Tieren fernzuhalten. In Ecken gestreute Krumen dieses Brotes bewahren 
vor Feuer. Manchmal wurden in den ersten Brotlaib, der beim Brotbacken in den 
Backofen kam, die fünf Finger der rechten Hand eingedrückt und dazu ein 
Segenswunsch gesprochen. Wenn eine Feuersbrunst im Ort ausbrach, wurde dieser 
Grifflaib ins Feuer geworfen. Agathabrot, in das ein Kreuz geschnitten wird, oder 
Agathabrötchen, die meist wie kleine Brüste geformt sind, wurden zum Segnen in 
die Kirche gebracht.  Ökumenisches Heiligenlexikon
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Mit Kindern das Kirchenjahr feiern 
und erleben

Bild einfügen: kb_0417_wol_bild_kirchenjahr
Kurs für Eltern mit Kindern im 
Vorschul- Kindergarten oder Grundschulalter

Jeweils am Dienstag, von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
in der Pfarrschür der katholischen Pfarrei Wolfwil

Kursinhalt
Miteinander möchten wir uns auf den Weg machen und das Kirchen-
jahr mit all seinen vielen Festen und Themen für uns und unsere Kinder 
neu entdecken und fruchtbar machen. Inputs und Hintergrundinforma-
tionen, viele praktische Ideen sowie der Austausch untereinander  
sollen tragende Elemente unserer Begegnungen sein.
Es können auch nur einzelne Kurstage besucht werden.

Kursdaten
Dienstag, 28. Februar Einstieg in das Thema / Fastenzeit
Dienstag, 4. April  Leidensgeschichte / Ostern
Dienstag, 23. Mai          Pfingsten / Himmelfahrt / Fronleichnam
Dienstag, 24. Oktober Allerheiligen / Allerseelen Umgang mit  
   Sterben und Tod 
Dienstag, 28. November  Advent / Weihnachten / 

vom Sinn des Schenkens

Kurskosten:  25.00 Fr. 
Kursleiterinnen:  Fabienne Somandin und Patricia Gisler

Kirchenopfer Oktober–Dezember 2016
Gesamtschweizerische 
Verpflichtungen des Bischofs Fr. 219.10
Priesterseminar St. Beat Luzern Fr. 129.90
Kirchliche Fachstelle Jugend Fr. 145.50
Ausgleichsfonds MISSIO Fr. 374.80
Kirche in Not Fr. 269.70
Kirchenbauhilfe Fr. 258.45
Sonntag der Völker Fr. 158.95
Elisabethenhilfswerk Fr. 419.30
Universität Fribourg Fr. 87.45
Schweizerische Flüchtlingshilfe Fr. 300.95
Caritas Weihnachtsspende Fr. 203.40
Pfarreicaritas Fr. 160.90
Kinderhilfe Bethlehem Fr. 1587.50

Beerdigungen Fr. 763.05

Wir danken allen herzlich für ihre Spende!

Firmlinge 2017

Von links nach rechts: Simon Bachmann, Jessica Fischer, Kim Nützi, Jasmin 
Huwiler, Mike Marti, Dunja Huber, Jolanda Hauri.

Als Einstimmung in die vergangenen Weihnachtstage haben unsere 
Firmlinge im Pfarrhaus Kerzen gezogen. An einem weiteren Abend 
haben wir uns mit dem Heiligen Bruder Klaus beschäftigt. Dieser für 
unser Land wichtige Heilige wird im Jahr 2017 eine besondere Rolle 
spielen, denken wir doch daran, dass er vor 600 Jahren, am 21. März 
1417, in Unterwalden geboren wurde. Auch wir verehren ihn in unserer 
Wallfahrtskirche. 

Er steht unter dem Kreuz, auf der linken Seite des Kirchenschiffs. Wir 
werden in diesem Jahr einige Male auf sein segensreiches Wirken 
eingehen. Seine zeitlose Botschaft vermittelt gerade heute Sinn und 
Lebenshilfe. Siehe auch: www.mehr-ranft.ch!  
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Niederbuchsiten

Pastoralassistentin | Monika Poltera-von Arb | Äusserer Erlenweg 4 | 4623 Neuendorf | Tel. 079 682 27 80 | monika.poltera@gmx.ch  
Mitarbeitender Priester | Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen 
Pfarreisekretariat und Sakristanin | Verena Rippstein-Studer | Ringweg 11 | 4626 Niederbuchsiten | Tel. 079 851 35 39 | verena.rippstein@ggs.ch 
Reservation Forum St. Nikolaus: Monika von Arx | Tel. 062 530 04 73 | wagi65@ggs.ch

Gottesdienste
Sonntag, 5. Februar, 19.00 Uhr
5. Sonntag im Jahreskreis
Andacht

Donnerstag, 9. Februar
kein Rosenkranz

Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr
6. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier im Forum St. Nikolaus
Kollekte: Kollegium St.-Charles, 
Pruntrut.

Donnerstag, 16. Februar, 17.00 Uhr
Rosenkranz

Samstag, 18. Februar, 17.30 Uhr
7. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Dreissigster: Irma Zeltner-Zeltner.
Jahrzeit: Kurt Zeltner-Zeltner und 
Sohn Thomas Zeltner; Hedwig 
Gygax-Spiegel.
Kollekte: Solothurnisches Studen-
tenpatronat.

Mitteilungen
Ferienzeit
Während der Schulferienzeit ist 
das Telefon des Pfarreisekretaria-
tes, 079 851 35 39, unregelmässig 
besetzt. Bitte hinterlassen Sie in 
dringenden Fällen eine Nachricht 
auf dem Telefonbeantworter, 
damit wir Sie zurückrufen 
können. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis.

Innenreinigung Kirche

Gottesdienst findet im Forum statt
Während der Schulferienzeit wird 
die Pfarrkirche einer gründlichen 
Innenreinigung unterzogen. 
Wände, Böden etc. werden von 
einer Reinigungsfirma gereinigt. 
Ab dem 6. Februar bleibt die 
Kirche deshalb aus Sicherheits-
gründen für Besucher während ca. 
6–7 Arbeitstagen geschlossen.
Das Rosenkranzgebet vom  
9. Februar entfällt. Der Gottes-
dienst vom Sonntag, 12. Februar 
findet im Forum St. Nikolaus 
unter der Kirche statt!

30-Sekunden-Predigt

Der Theologe Felix Klingenbeck 
veröffentlicht auf seinem Blog 
«www.wortimpuls.ch» regelmässig 
kurze Texte und Gedanken zu 
Bibeltexten. Folgende 30-Sekun-
den-Predigt ist veröffentlicht am 
22. Januar:

Angreifer und Verteidiger
Wenn Christen und Christinnen 
nicht wissen,
was es mit Ostern auf sich hat,
wie das Vaterunser geht
und wer Jesus von Nazareth 
gewesen ist,
dann sind daran nicht Angehörige 
anderer Religionen schuld.

Wenn Christen und Christinnen 
nicht wissen,
dass das Ziel ein gutes, gerechtes 
Zusammenleben aller ist,
dass Gewaltverzicht und Feindes-
liebe wichtige Grundlinien sind
und die Sorge um die 
Schwächsten, Fremden, Kranken 
elementar ist,
dann sind daran nicht 
Konfessionlose, Freidenker oder 
Atheisten schuld.

Wenn Christen und Christinnen 
nicht wissen,
dass Hilfsbereitschaft gilt, 
unabhängig davon, wer der andere 
ist,
dass niemand sich seine Würde 
verdienen muss
und dass sich niemand sich selber 
verdankt,
dann sind daran nicht die Medien 
schuld.

Christentum will nicht 
verteidigt sein,
sondern gelebt.
Gelassen.
Schlicht.
Klar.
Felix Klingenbeck

Rückblick GV Frauen-Treff

Der Vorstand des Frauen-Treffs: Conny Brunner, Claudia Berger (Aktuarin bis GV 
17), Petra Oegerli, Patrizia Barrer (neue Aktuarin), Monika Poltera, Esther Müller. 
Auf dem Bild fehlt Karin Niggli.

Am Mittwoch, 11. Januar fand die 95. GV des Frauen-Treffs statt.  
41 Frauen folgten der Einladung. Nach einem schwierigen Jahr, in dem 
der Vorstand nicht wusste, ob der Verein aufrechterhalten werden 
kann, kam doch noch ein Lichtblick: Erfreulicherweise konnte eine 
neue Aktuarin gefunden werden und der Vorstand hat sich bereit 
erklärt, weiterzumachen. Gemeinsam werden die Vorstandsfrauen nun 
den Verein leiten, ohne das Präsidentenamt zu besetzen.
Die Versammlung genehmigte das Protokoll der letztjährigen GV, die 
Jahresberichte und die Jahresrechnung 2016. Claudia Berger wurde als 
Aktuarin verabschiedet. Neu gewählte Aktuarin ist Patrizia Barrer. 
Leider gab es zwei Austritte aus dem Verein, doch erfreulicherweise 
auch ein Neumitglied.
Nach einem guten Essen mit Pastetli, Erbsen und Rüebli gab es zum 
Dessert selbstgebackene Kuchen.
Wir bedanken uns bei allen, die mitgeholfen haben, die GV durchzufüh-
ren und bei allen, die sich während des Jahres im Verein engagieren.
Für den Vorstand Frauen-Treff
Claudia Berger

Pfarreistatistik
Ende 2016 zählt die Pfarrei Niederbuchsiten rund 570 Mitglieder, das 
sind 50 Prozent der Einwohner von Niederbuchsiten. Alle zwei Jahre 
werden Erstkommunion (2./3. Klasse) bzw. Firmung (5./6. Klasse) 
gefeiert.
Zahlen aus der Pfarreistatistik der Jahre 2015 / 16:

   2015 2016
Taufen   1 2
Erstkommunion  – 14
Firmungen  15 –
Trauungen  – –
Beerdigungen  4 8
Kirchenaustritte  12 12



314 | 2017

Region Solothurn | Region Olten

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 3. Februar 2017, 16.15 Uhr
Eucharistiefeier und Blasiussegen
Mit Pfarrer Paul Schwaller und 
Pastoralassistentin Esther Holzer.

Freitag, 17. Februar 2017, 16.15 Uhr
Reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl
Mit Elsbeth Hirschi Glanzmann.

Männerkongregation 
Mariä Himmelfahrt

Donnerstag, 2. Februar 2017, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier «Mariae Lichtmesse»
Zusammen mit der Missione 
Cattolica Italiana und den 
Pfarreien St. Ursen und St. Marien.

Franziskanische 
Laiengemeinschaft 
Region Solothurn FLG

Sonntag, 12. Februar 2017
14.30 Uhr, Rosenkranz
15.00 Uhr, Hl. Messe
16.00 Uhr, DVD Film über Pfarrer 
von Ars
Im Kloster Visitation.

Das Seniorentheater Sissach präsentiert

«Ei, ei, ei, Frau Hochberger»

ein Lustspiel von Pia und Roland Vieli

Donnerstag, 16. Februar 2017, 14.30 Uhr
Pfarreiheim St. Marien

«Was söll ich im Altersheim? Warten uffs Zmorge, uffs 
Zmittag, uffs Znacht, warte bis me mi ins Bett bringt und 
warten uffe Bsuech?»

Gerda ist eine Rentnerin mit scharfem Verstand. Ihr 
Bruder Thomas versucht ihr allerlei Gebrechen 
anzudichten, um sie im Altersheim anmelden zu 
können. Gerda wehrt sich vehement dagegen. Die 
eingestellte Putzfrau entpuppt sich als Reinfall. 96 
Flaschen Rotwein im Keller und ein Enkeltrickbetrü-
ger machen ihre Situation auch nicht einfacher. 
Schlussendlich zeigt sich, dass Gerda viel gewiefter 
ist, als alle denken.

Gerda Hochberger Meggy Huwiler
Thomas Sutter, Bruder Heiner Krattiger
Trudy Rinderknecht Vreni Häfeli
Esther Freyvogel Elsbeth Blumenthal
Herr Hafner, Rentner/Polizist Walter Kathriner
Frau Buser Hulda Jeker
Susy Schmid Marianne Grummel

Regie  Hanny Kym / Esther 
Voggenhuber

Souffleuse Annemarie Lüthi
Chauffeur/Technik  Hans Lüthi

Der Eintritt ist gratis, es wird eine Kollekte erhoben.
Anschliessend gibt es Kaffee und Kuchen für alle. 

Gratulationen

Es ist eine alte Tradition, dass wir den 80-, 85-, 90-jähri-
gen und älteren Pfarreiangehörigen im «Kirchenblatt» 
gratulieren. Meistens können wir unseren Jubilarinnen 
und Jubilaren damit eine Freude bereiten. Ab und zu 
wird aber der Wunsch geäussert, diese Geburtstage 
nicht zu publizieren. Damit nicht unliebsame Pannen 
entstehen, bitten wir all jene, deren Geburtstag nicht 
im «Kirchenblatt» erscheinen soll, uns dies mindestens 
zwei Monate vor dem Festtag mitzuteilen.
Sekretariate der Pfarreien St. Ursen und St. Marien

Wir sind online

www.kath-solothurn.ch
Die Pfarreien St. Ursen und St. Marien sind seit 
Anfang Januar auch online. Wir freuen uns, wenn 
Sie unsere Homepage besuchen. Sie wird laufend 
ausgebaut und sicher auch noch verbessert. Dabei 
bitten wir Sie um Mithilfe: Falls Sie einen Fehler 
entdecken, melden Sie es bitte Carole Imboden oder 
Gheorghe Zdrinia.
carole.imboden@kath-solothurn.ch
gheorghe.zdrinia@kath-solothurn.ch

Einsendungen für diese Seite an | Pfarreisekretariat St. Ursen | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | Tel. 032 623 32 11 | Fax 032 623 32 73 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch

Religionslehrpersonen an der Kantonsschule
Stephan Kaisser | Allmendstrasse 6 | 4514 Lommiswil | Tel. 032 641 32 10 | stephan.kaisser@ksso.ch 
Fabio Buchschacher | fabio.buchschacher@ksso.ch | Andreas Ruoss | andreas.ruoss@ksso.ch |  
Dr. Reto Stampfli | reto.stampfli@ksso.ch | Jonas Widmer | jonawi@gmx.ch

Römisch-katholische Fachstelle Religionspädagogik Kanton Solothurn 
Obere Sternengasse 7 | 4502 Solothurn | Tel. 032 628 67 13 
fachstelle@kath.sofareli.ch | www.sofareli.ch

Beratungsstelle für Ehe- und Lebensfragen und Schwangerschaft
Ross marktplatz 2 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 44 33

Italienerseelsorger | Don Saverio Viola | Rossmarkt platz 5 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 15 17
Spanierseel sorge | Spanier-Mission | Biel | Tel. 032 323 54 08
Kroatenmis sion | Pater Simun Coric | Reiserstrasse 83 | 4600 Olten | Tel. 062 296 41 00
Portugiesen-Mission | Pater Geraldo Melotti 
Zähringerstrasse 25 | 3012 Bern | Tel. 031 533 54 42 | geraldo.melotti@kathbern.ch

Verwaltung der röm.-kath. Kirchgemeinde Solothurn 
Roland Rey | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch
Verwaltung der röm.-kath. Kirchgemeinde St. Niklaus 
Roland Rüetschli | Werkhofstrasse 9 | 4500 Solothurn | Tel. 032 626 36 86

GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN

OLTEN SAMSTAG SONNTAG WERKTAGS
St. Martin 18.00 9.30 DI und DO 9.00
St. Marien  11.00 MI 9.00, FR 18.30
Kloster  6.45 8.00, 19.00 MO 18.30 | DI, MI, FR 6.45 | DO 18.30, 11 –12 Anbetung, 11.45 Segensandacht

SOLOTHURN SAMSTAG SONNTAG WERKTAGS
St.-Ursen-Kathedrale*  10.00, 19.00 MI 12.00 Chorgebet, 12.15 Eucharistiefeier
St. Marien** 18.00, anschliessend Rosenkranz 
Jesuitenkirche 17.00 Hl. Messe für die Portugiesen  9.30 Hl. Messe für die Italiener 8.45, ausg. DI und DO  
   MI jeder erste Mittwoch im Monat, gestaltet von der Frauengemeinschaft 
   Herz-Jesu-Freitag 18.30 Rosenkranz
Kloster St. Josef 17.30 Rosenkranz 17.30 Rosenkranz 17.30 Rosenkranz
St.-Urban-Kapelle   DO 8.45, anschliessend Rosenkranz
Vorstadtkirche   MO 19.00 Rosenkranz
Kloster Visitation   8.00 18.00 Vesper, 18.30 Rosenkranz  
   Ab 08.00 bis 19.00 Anbetung, MO 15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Kloster Namen Jesu  19.00 Vigil, keine hl. Messe 10.45, 17.00 Vesper DI und FR 19.00
Antoniuskapelle   DI 7.00, 17.30 Tagsüber Aussetzung; 17.30 Andacht
Bürgerspital  10.00 Eucharistiefeier oder Wortgot tesdienst mit anschliessender Kommunionfeier
*Beichtgelegenheit in der Kathedrale: Jeden 2. Samstag im Monat, 16.00 –17.00 Uhr. **Beichtgelegenheit St. Marien: Nach persönlicher Terminabsprache. Anmeldung erbeten unter Tel. 032 622 27 11.
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ADRESSÄNDERUNGEN  

sind an das zuständige Pfarramt 
Ihrer Wohngemeinde zu richten. 

Am 14. Februar ist Valentinstag; ein Gedenktag,  
der auf den christlichen Märtyrer Valentinus zu-
rückgeht und bei uns eine grosse Bedeutung hat.  
Es werden nicht nur Gottesdienste veranstaltet,  
in denen Ehepaare gesegnet werden, sondern  
auch riesige Mengen von Blumen, Karten und 
Schokolade gekauft, mit denen sich Paare gegen-
seitig beschenken. Allerdings setzt sich bei der 
jungen Generation immer mehr die Überzeugung 
durch, dass dieser Brauch nichts weiter als «Geld-
macherei» ist, weshalb wir keine Blumen kaufen.  
Aber sind wir deshalb nun unromantisch ?

Es ist eine Aussage, die schon seit längerer Zeit die 
Runde macht: Die Jungen von heute sind doch  
sowieso unromantisch. 
Wenn ein Paar durch den McDrive fährt, statt in 
ein teures Restaurant zu gehen, zusammen Video-
spiele spielt, statt miteinander zu tanzen, oder 
eben beschliesst, sich gegenseitig nichts zu schen-
ken, um das Geld besser zu investieren, sind viele 
gleich der Meinung: Diese Partner zeigen sich ge-
genseitig zu wenig Liebe.
Es ist verständlich, dass manche diese Ansicht tei-
len. In dieser Situation fehlen nun mal gewisse  

Gesten, die für Romantik stehen. Und Liebe 
zeigt sich bei einem Paar eben schon durch 
Romantik. Aber obwohl «romantische Lie-
be» das ist, was wir meistens meinen, wenn 
wir «Liebe» sagen, darf man nicht verges-
sen, dass es noch viele andere Dimensionen 
der Liebe gibt. Bei Paaren macht die reine 
romantische Liebe nur einen Teil ihrer Be-
ziehung aus; in einer wirklich erfüllten Be-
ziehung ist die andere Person eben nicht 
nur Partner oder Partnerin, sondern auch 
bester Freund, beste Freundin und Teil der 
Familie. 
Und so entsteht eine noch grössere Nähe. 
Die emotionale Grenze, die bei Romantik 
noch besteht, wird aufgehoben. Es spielt 
keine Rolle mehr, ob man sich für den Part-
ner oder die Partnerin hübsch macht oder 
Geld für ihn oder sie ausgibt, denn die Liebe 
gilt auch unabhängig von romantischen 
Gesten; sie ist bedingungslos.
Ich bin also der Meinung, dass die «unro-
mantischen» Paare – nicht nur dieser Gene-
ration, sondern auch generell – sich keines-
falls weniger Liebe zeigen, als die, bei denen 
romantische Gesten viel Bedeutung haben. 
Schlussendlich kommt es nur darauf an, 
dass man glücklich ist und dass man mit 
einer besonderen Person etwas teilt, das 
man mit niemand anderem teilt.
Und natürlich ist es, wenn man das will, 
schön, am Valentinstag etwas Besonderes 
zu machen. Man sollte aber nicht vergessen, 
dass man sich jeden einzelnen Tag – unab-
hängig vom Datum – so viel Liebe wie mög-
lich zeigen sollte.

 
 Das Projekt EDEN unterstützt das Engagement von Jugendverbänden  
 in den Bereichen Umweltschutz, Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit.  
 Einfach, unkompliziert und lohnend!  
 www.asjv.ch 

DIE 
«unromantische 
Generation» 
UND DER 
VALENTINSTAG


